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klauben, und sein Kennzeichen 'st °'es od 
Herz und Gemüth, ob Beg. rde nd W ille 
sich befriedigt an dem, was.vor Aligeil 
011 ükm ^innlil^oii 1111̂  A k liliche ii, 0̂ 1
in  D e7ke.? 'und Fühle» die W elt des G ött­
lichen und Ew ige» dem Menschen zur W ahr­
heit geworden ist und ihn IN seinen Lebens- 
Aeußernngen zu beherrschen vermag.

Der Gegensatz von Glauben und Un­
glauben ist älter als das Christenthum, aber 
erst im  Christenthum hat er seine volle 
Schärfe erlangt. Die Ahnung, daß der
Mansch im Kerne seines Wesens nicht von 
dieser W elt ist und daß wahre Befriedigung 
fü r ihn nur jenseits der Welt, in himm­
lischen Gütern zu finden ist, haben die 
tieferen Naturen, die Denker und die 
Weisen anch schon in den vorchristlichen 
Zeiten mitten unter heidnischen Völkern ge­
hegt und kundgethan. Die Besten und 
Edelsten haben sich durch solche Ahnung auch 
in ihrer Würdigung menschlicher Verhält­
nisse und in der Auswahl der Ziele ihres 
Strebens leiten und bestimmen lassen. Aber 
in voller K larheit ist die himmlische Be­
stimmung des Menschen doch erst im 
Christenthum erfaßt worden. H ier erst ist 
sie zur Grundmacht geworden fü r die Auf­
fassung aller Aufgaben des Menschenlebens, 
für das Verständniß der menschlichen Natur, 
fü r die Gestaltung des sittlichen Lebens und 
für die Verpflichtung jedes einzelnen und 
den Aufban jeder A r t von menschlicher 
Gemeinschaft.

W ir haben hier keine bleibende Stätte, 
sondern die zukünftige suchen w ir :  aber alle 
irdischen Verhältnisse, Aufgaben und Zu­
stände sind uns durch den Ausblick 
auf den Himmel ve rk lä rt, in  den 
w ir  eingehen sollen. W ir streben nach einer 
unvergänglichen Krone; darum sehen w ir 
nicht auf das Sichtbare, sondern auf das 
Unsichtbare, nicht auf das Zeitliche, sondern 
auf das Ewige. Aber eben darum ist uns 
diese irdische Stätte «useres zeitlichen 
Wandels ein geweihter O rt der Vorbereitung 
und der irdische Beruf, in  dem w ir  im

Dienste unseres Gottes und im Dienste der 
Brüder erproben und bewähren sollen« was 
uns an Gaben und Kräften verliehen ist. 
Unser Berns ist uns kein bloß menschliches 
Gewerbe, sondern ein heiliger Auftrag, in 
dessen Ausführung w ir  uns unserem Gott 
nahe fühlen dürfen.

Das himmlische Wesen träg t m ithin die 
Schaar der Gläubigen schon hienieden im 
Herzen. Es ist nur ein Vorgeschmack, ein 
Abglanz des Zukünftigen; aber es träg t in 
unser irdisches Leben einen S trah l vom 
göttlichen Lichte, der unsere Herzen um­
wandelt und uns fähig macht, einen 
Schimmer vom verlorenen Paradiese in  uns 
aufzunehmen und auf die uns umgebende 
W elt zu übertragen.

Zu jeder Zeit, wo der Glaube an das 
Jenseits und die Himmelssehnsucht unter den 
Menschen eine besondere Verbreitung und 
besondere Stärke erlangt hat, ist alles auf 
Erden in erfreulicher Weise zu besseren 
Zielen fortgeschritten. Jedesmal aber, wenn 
die Menschen m it rein irdischer Gesinnung 
die äußere W elt zn erneuern trachteten, ohne 
erst das Herz und den W illen zu erneuern, 
sind sie kläglich gescheitert, mochten sie auch 
an hochtönenden Worten von Freiheit 
und Humanität sich berauschen und an 
allerlei Gedanken von Menschenwohl und 
Brüderlichkeit den Vorwand gewinnen fü r 
ein Sorgen und Mühen um äußere Dinge. 
Möge der christliche S inn  immer mehr ein­
kehren in Häuser und Gemeinden und unser 
irdisches Arbeiten, Ringen und Kämpfen ver­
klären im Lichte des Himmelfahrtstages 
und seiner erhebenden Botschaft.

Polnische Tagesscha«.
, Z u r  H a n d w e r k e r f r a g e  ist jüngst 

eine Aeußerung des Finanzministers v o n  
M i g u e l  erfolgt. Der M inister, welcher 
von seiner früheren Thätigkeit her Beziehun­
gen zu Osnabrück hat, schrieb, wie von dort 
berichtet w ird, an den Vorsitzenden des 
dortigen JnnungSausschusses unter dem 
6. M a i d. J s .:  „Ich  habe zn meiner Freude 
gesehen, daß der Osnabrücker Handwerker­
stand, dessen Organisation in Innungen w ir 
vor langen Jahren durchgeführt haben, den

M uth noch nicht verloren hat, sondern an­
fängt, entschlossen gegen die Ungunst der 
Zeit m it eigener K ra ft anzukämpfen. Es 
g ilt heute fü r den Handwerkerstand, wie für 
die Bauern, durch festen Zusammenschluß 
diejenigen Vortheile, soweit möglich, sich an­
zueignen, welche das Großkapital und der 
Großbetrieb ihm voraus haben. Tüchtige 
Vorbildung, gute Buchführung, energisches 
M itarbeiten des Meisters in der Werkstatt, 
billiger Kredit durch Kreditgenossenschaften, 
unter Anlehnung an die preußische Zentral- 
genossenschaftskafse, genossenschaftlicher E in­
kauf von Rohmaterialien, wo es möglich ist, 
genossenschaftlicher Verkauf, ja  soweit die 
Verhältnisse es gestatten, Bildung gemein­
samer Werkstätten unter Benutzung von 
Dampfmaschinen und anderen Motoren, 
jedenfalls Verwendung in der eigenen Werk­
statt, — diese und ähnliche M itte l, welche die 
moderne Entwickelung darbietet, werden den 
Mittelstand auch heute noch erhalten und 
stärken, wie dies die ländliche» Genossen­
schaften täglich zeigen. Die Zeit der P r iv i­
legien und Monopole ist vorbei! Die durch 
die Gesetzgebung gegebener. Organisations­
rahmen haben nur Werth, wenn sie durch 
Selbsthilfe und wirthschaftliche Energie aus­
gefüllt werden. Vorwärts, nicht rückwärts 
muß der Handwerker blicken, dann w ird  sein 
Ringen auch mehr Verständniß finden, sein 
Werth fü r die heutige Gesellschaft w ird  
besser erkannt und sein Streben mehr als 
bisher auch von den übrigen Klassen der 
Bevölkerung unterstützt werden, v. M iguel.*

Ein Gesetzeutwnrf über die Bes t e u e ­
r u n g  d e r  g r o ß e n  W a a r e n h ä u s e r  
w ird  dem Preußischen Landtage im Laufe 
dieser Session nicht mehr zugehen.

Nach dem dem Reichstage zugegangenen 
Gesetzentwurf über die V e r w e n d u n g v o n  
M i t t e l n  des  R e i ch s  - J n v a l i d e n -  
F o n d S  sollen die Zuschüsse, welche zu den 
gesetzlichen Bezügen im Falle und fü r die 
Dauer des Bedürfnisses gegeben werden, 
nur insoweit gewährt werden, als sie er­
forderlich sind, um die Gesammtbezüge der 
W ittwen von Stabsoffizieren auf jährlich 
1500 M ark und die der W ittwen von Haupt- 
leuten und Leutnants auf jährlich 1200

Die Glücklichen.
- B -»

(Schluß.)
„Das braucht D ir  keine Sorge zu machen; 

der M ann der kleinen Frau hat auch schon 
scincn Mondschein, das genirt die Frauen 
nicht mehr, darüber sind sie erhaben!*

Die beiden Herren setzten sich an einen 
Tisch zu vier Kouverts, gegenüber dem 
Wasserfall, bestellten ih r Diner und Wein 
und ließen ein paar Flaschen Sekt kalt 
stellen.

Nach einiger Ze it erschien Fred m it 
Träubel.

Beide m it vergnügtem Lächeln. Da boten 
galant die Herren ihnen den Platz an ihrem 
Tische an, und eine muntere Unterhaltung 
war bald wieder im  Gange.

M an aß und trank und scherzte.
Dann schäumte der Sekt in den Gläsern, 

und man stieß an wie gute, alte Freunde.
Fred wollte sich vorstellen, aber der Jurist 

wehrte lachend ab : „B itte  keine Namen, 
genießend die Poesie dieser Stunde noch

tönenden N  ^ in  Glas und brachte in  wohl- 
7 s W e i b e ? ^  Hoch aus zum Preise 
im  ^sonderen.°"°Emeinen und Frau Träubels

«a?7ifersiicht?g^ „  'send, aber unnöthig; er 
amüsirte sich ko ttk?  Träubel merkte es. 
wenig m it den beide?/ » 1 !!^  kokettirte ein

„Schadet ihm n i c h ^ c Z ^ d  öu ärgern, 
schon geärgert und andere» Dn«.-» ^
wörtlich den Hof gemacht 
^  ein klein wenig Revnnch? ^  ^  und

Mend, als man sich trennte 
schüttelten die Junggesellen bedeEch da

die

weinschweren Häupter, und der Gutmüthige

„Kokett ist sie auch!*
„W e il ih r M ann eifersüchtig war, hast 

Du das nicht gemerkt?!* --- ----------
Frau Träubel hatte fü r den andern 

. . .?  E"'e gemeinsame Parthie vorgeschlagen.
,. ^ 'lle r Freds; die Herren waren 

natürlich m it Freuden darauf eingegangen.
„A m  frühen Morgen tra f man sich. Nun

stellte man sich vor und tauschte seine Karten 
aus.

Nichtig, der eine w ar ein angehender 
Purist, ein Assessor, der andere ein Groß- 
raunnann, und beide aus Hamburg.
... -*7 ^5  hielten S ie fü r einen M a le r!*  
meinte der Assessor.

„M eine F rau m alt,* antwortete Fred, 
erzählten sie auch, daß sie schon 

zehn ^ahre  ve rhe ira te t seien, aber jetzt erst 
A r  Hochzeitsreise machten, und daß drei 
fuße Kinder zu Hause seien, nach denen sie 
sich unbändig sehnten, obgleich sie unter 
guter Aufsicht seien, unter der Aufsicht von 
Träubels Schwester.
. . - ̂  haben eine Schwester?!* horchte 
der Gutmüthige, der Heirathslustige auf, dem 
Träubel immer besser gefiel.

„Jaw oh l!«  entgegnen Fred. „E in  Juw el! 
Wenn ich meine Frau nicht hätte, dann 
mußte sie merne Frau werden! Hübsch, be­
scheiden, munter und anspruchslos, so ein 
Veilchen, das im Verborgenen blühet!*

Träubel stieß ihn ganz verlegen an, als 
er Dora so anpries.

Aber der blonde Gutmüthige reichte Fred 
dessen Karte wieder hin und bat um seine 
Berliner Adresse.

Nun lachten alle drei ihn aus, aber er
blieb sehr ernst und meinte: „M orgen fahre burger hob eins nach dem andern von dc

ich nach B erlin  und bestelle Grüße von Ihnen 
erkundige mich nach den Kindern und bring 
übermorgen Ihnen Bescheid zurück.*

„Jawohl, das können w ir ! *  stimmte de 
Assessor zu.

„B itte , diese Reise mache ich allein. D> 
weißt, ich bin der Aeltere l*

Nun lachten sie wieder, und man bliel 
den ganzen Tag zusammen.

Z u r Vorsicht hatte die kluge Träubel ai 
ihre Schwester Dora depeschirt:

„Dein P rinz kommt, empfange ihn gut 
Ich verbürge mich fü r ihn, er ist gut, be 
scheiden, w ird  eine Frau sehr glückliä 
machen.

Am andern Morgen w ar der Hamburge 
wirklich abgereist und der Assessor feĥ  
elegisch gestimmt.

„N icht wahr, S ie sind auch Dichter?' 
fragte ihn plötzlich Frau Träubel.

„Ich  möchte es sein!* gestand er ein unl 
erzählte, daß er schon manches Werk ge­
schaffen und sein Können geprüft Ihabe.

„Das sah ich Ih re»  Augen an!* meint« 
Frau Träubel — „S ie  suchen nach de, 
blauen Blume, und ich glaube, Sie findn 
sie auch — Geist und Gemüth, das sind di« 
rechten Wegweiser!* —

Am Abend kam eine Depesche von Dora 
„W ir  kommen morgen a n !*
Träubel bekam einen großen Schreck. 
„S ie  w ird  die Kinder doch nicht allein 

lassen!*
Der Assessor beruhigte sie:
„S o  wie ich meinen Vetter kenne, bringt 

er alle m it, da können w ir  ja  die Ver> 
lobuugsbowle brauen!*

Wirklich, am anderen Tage m it dem 
Mittagszuge trafen sie ein. Der Hau

M ark zu bringen. Die W ittwen der S o l­
daten vom Feldwebel abwärts sollen neben 
der gesetzlichen Beihilfe jährlich 120 M ark 
erhalten, wodurch sich die Bezüge der W ittwe 
eines Feldwebels auf 444 M ark, die der 
W ittwe eines Unteroffiziers auf 372 M ark, 
die der W ittwe eines Gemeinen auf 300 
M ark erhöhen. Daneben haben sich noch 
andere Bedürfnisse in  immer steigendem 
Umfange geltend gemacht. Es ist in Aus­
sicht genommen, auch fü r die 1899 auf 
14000 anzunehmende Zahl der bisher nicht 
bedachten hilfsbedürftigen Kriegs-Veteranen 
1,68 M illionen M ark bereit zn stellen. Diese 
rund 14000 Anwärter sollen eine jährliche 
Beihilfe von 120 M ark erhalten. Von 
diesen Borschlägen der Regierung w ird  man 
m it Genugthuung Kenntniß nehmen.

Die Besprechungen zwischen M itgliedern 
der ö s t e r r e i c h i s c h e n  und der u n g a r i ­
schen Regierung haben Dienstag in Wien 
begonnen. Wie von dort telegraphirt w ird, 
empfing zunächst der Kaiser Franz Josef 
vormittags den österreichischen M inister­
präsidenten Grafen Thun in Privataudieuz. 
Bald darauf fand im Ministerpräsidium eine 
Konferenz statt, an welcher von ungarischer 
Seite der Ministerpräsident Koloman von 
Szell, Finanzminister von Lukacs, Handels­
minister Hegednes und Ackerbauministcr D ara- 
nyi, von österreichischer Seite Ministerpräsi­
dent G raf Thun, Finanzminister Kaizl und 
Handelsminister Baron D ipauli theiluahmen.

Die Mission des ö s t e r r e i c h i s c h e n  
Finanzministers Kaizl ist mißglückt, er ist 
»«verrichteter Dinge von Prag zurückge­
kehrt. Es ist ihm nicht gelungen, die Zu­
stimmung der Czechen zu der Erlassnng 
eines Sprachengesetzes auf Grund des Z 14 
zu erlangen. Die Czechen fordern, daß der 
Sprachengesetzentwurf dem Landtage unter­
breitet und nur dieser für kompetent zur 
Regelung der Sprachenfrage erklärt werde. 
Die Czechen, so w ird  der „L . N. N .* ge­
meldet, wollen durch ihre ablehnende 
Haltung offenbar Zugeständnisse im Inha lte  
des Sprachengesetzes erpressen; nach E r­
füllung derselben Wird ihre Zustimmung zu 
der Erlassung des Gesetzes auf Grund des 
8 14 nicht fehlen.

süßen, aufjauchzenden Plagegeistern aus dem 
Koupee, und dann erschien Dora, strahlend 
schön und glücklich und zuletzt Trine, die 
dumme Trine, grinsend vor Vergnügen.

„Meine B ra u t!*  —  stellte der Ham­
burger vor, und ein sonniges Glück leuchtet» 
aus seinen Augen.

„D a  ich die Schwester kannte und sie 
m ir so wohlgefiel, brauchte ich nur einen 
Blick auf sie zu werfen, und ich wußte, daß 
es die rechte sei!* meinte er vergnügt.

„ I n  zwei Monaten machen w ir  unsere 
Hochzeitsreise, und zwar nach Ita lie n , und 
D ir, Vetter, suchen w ir  dann auch eine 
Frau. B is  dahin hast Du Dich .all­
deutscher Dichter vor der W elt legttim irt. 
Ich weiß ja längst, daß Du es bist!*

Ein Onkel aus Hamburg kam dann auch noch 
einige Tage später an und gab freudig 
seinen Segen, als er Dora sah, so lieblich 
und bescheiden und glückstrahlend an der 
Seite seines Neffen, der in  zartester Weise 
nm ihre Liebe warb.

„Ach Träubel, als er mich so bittend an­
sah aus seinen guten Augen und mich bat« 
ihm zu vertrauen, er wolle mich sehr glücklich 
machen, da konnte ich nicht anders, ich 
konnte nicht „nein* sagen. Und als er nun 
m it uns allen hierher fahren wollte, da 
mußte ich ihm um den Hals fallen und ihn 
küssen, den fremden, lieben, besten M a n n !* —

„D as war nun der rechte Schluß unserer 
Hochzeitsreise!* meinte Fred und umarmte 
den Schwager und dessen Better und trank 
Brüderschaft m it ihnen.

Frau Träubel kam und schloß sich au. 
Lange sprachen sie noch von dieser Harzrekse, 
die Glücklichen.



I n  I t a l i e n  ist die MlMsterrrtiis „och 
immer in der Schwebe. Die Lösung hängt 
nach der „Polit. Karr." davon ab, ob 
Visconti Venosta das Portefeuille des 
Aeußeren, welches zuerst Sonnino zugedacht 
war, der aber ablehnte, übernimmt. Nahezu 
sicher sei die Uebernahme des Kriegsporte­
feuilles durch General Mirri. Nach der 

- „Tribuna" hat es den Anschein, als ob weder 
Visconti Venosta noch Sonnino geneigt 
seien, in das neue Kabinet einzutreten.

I m b e l g i s c h e n  Ausstandsgebiet wieder­
holten sich nach einer Brüsseler Meldung 
des „Wolff'schen Bureaus" in der Nacht 
zum Montag in mehreren Grubenbezirken 
die Brandstiftnngsversuche und Dynamit­
anschläge gegen Häuser, in welchen uicht- 
streikende Arbeiter wohnen. Der Gruben- 
Ausstand nähert sich seinem Ende. Die Zahl 
der Ausständigen nimmt täglich ab.

Die mit großer Spannung erwartete 
Interpellation in der f r a n z ö s i s c h e n  
Kammer der Deputirten über die Demission 
des Kriegsministers Freycinet hat bis auf 
einige Zwischenfälle keine politische Be­
deutung gezeigt. Der Nationalist Berry 
fragt an, ob die Demission Freycinet's nicht 
auf eine Meinungsverschiedenheit mit seinen 
Kollegen zurückzuführen sei und ob Frcy- 
ciuet nicht deshalb auf sein Miuisterporte- 
feuille verzichtete, weil er die Führer des 
Heeres nicht schlitzen konnte. Ministerprä­
sident Dupuy erwidert auf die Anfrage 
Berry's, er sei von Freycinet zu der 
Mittheilung ermächtigt, daß dessen Rücktritt 
keinen anderen Grund als den schon von 
ihm angegebenen habe. Dupuy betont, im 
Kabinet sei keinerlei Zwiespalt vorhanden 
gewesen. Lasies verspottet die Regierung, 
welche Reinach als König, Picquart als 
Königin behandle. (Lachen.) Redner klagt 
Delcassö an, daß derselbe die Anhänger 
Dreyfus unterstütze, und spricht sein Er­
staunen darüber aus» daß nicht er, sondern 
Freyeinet zurückgetreten sei. Delcassö's 
auswärtige Politik zeige ein Gesicht, welches 
auf beide Wangen Ohrfeigen verdiene. 
(Stürmischer Lärm links und in der M itte; ver­
einzelter Beifall rechts.) Präsident Dechanel 
beantragt die parlamentarische Zensur gegen 
Lasies. (Beifall.) Eine Mehrheit vou etwa 
fünfzig Stimmen genehmigt durch Aufstehen 
die Zensur gegen Lasies. Damit schließt 
die Debatte. Die Regierung verlangt die 
einfache Tagesordnung, welche mit 448 
gegen 68 Stimmen angenommen wird. — 
MillevoyL übersandte dem Deputirten 
ChLnavaz seine Zeugen. Millevoye be­
hauptet, Chenavaz habe sich im Laufe der 
Sitzung der Kammer der Deputirten zu ihm 
mit dem Ausruf gewandt: „Die Fälscher 
des Generalstabes sollen schweigen!" Mille­
voye verlangt zu wissen, ob diese Worte 
auf ihn zielten.

Der spani sche Kriegsminister Polavieja 
hat den General Rios ermächtigt, nach 
Spanien zurückzukehren, sobald er es für 
angängig erachtet.

Wie in E n g l a n d  die Besteigung eines 
d e u t s c h e n  Fürstenthrones durch einen 
englischen Prinzen aufgefaßt wird, das wird 
durch die „Westminster Gazette" treffend 
illustrirt. Bei einer Besprechung der Thron­
folge in Sachsen - Koburg schrieb das B latt: 
»Der Herzog von Connaught hat niemals 
ernstlich daran gedacht, sein Erbfolgerecht 
anf den Thron von Sachsen-Koburg-Gotha 
aufzugeben. Dazu ist die Einnahme des 
regierenden Herzogs zu bedeutend." Die 
Eigenschaft eines regierenden deutschen Fürsten 
als eine ergiebige Einnahmequelle zu be­
trachten, das ist eine Auffassung, zu der mau 
sich wahrscheinlich auch nur in England wird 
aufschwingen können.

Die Verhandlungen über die engl i sch­
deut sche  Tientsiu-Tschingkiang-Eisenbahn- 
Auleihe sivd zu einem erfolgreichen Abschluß 
gelangt.

Eine Petersburger Meldung des Londoner 
„Daily Telegr." stellt für Ende August den 
Be s uc h  d e s Z a r e n p a a r e S  am e n g ­
l i s c hen  H o f e  in Aussicht.

Die Uebersiedelung des Z a r e n p a a r e S  
«ach Peterhof findet am 22. M ai statt. Die 
Zarin erwartet Anfang Juni den Eintritt 
eines freudigen Ereignisses.

So ängstlich in Petersburg auch alle 
Meldungen aus dem o s t r u s s i s c h e n  
H "  6 e r s n o t h g e b i e t  unterdrückt werden, 
'st doch durch private Berichte festgestellt, 
daß wahrend der letzten Wochen in mehr als 
dreißig Gemeinden blutige Kämpfe zwischen 
dem M ilitär und der verzweifelten Land­
bevölkerung stattgefunden haben. Die Banern 
hatten überall die Läden und die noch vor­
handenen öffentlichen Borräthe geplündert, 
soüaß gegen 15000 Mann M ilitär in den 
Landgemeinden stationirt werden mußten. 
Welcher Art die dortigen Zustände find, geht 
aus der durch amtliche Ermittelungen fest­
gestellte« Thatsache hervor, daß anf dem 
Lande des Gouvernements Kasan seit Jahres­
frist von hundert neugeborene» Kindern

durchschnittlich nur fünf ein Alter von drei 
Monaten erreichten.

Bas Rcuter'sche Bureau meldet aus 
Sim la: Zwischen dem Emir von A f g h a ­
n i s t a n  und dem Vizekönig von Indien 
findet fortgesetzt ein freundschaftlicher Brief­
wechsel statt. Die Beziehungen der indischen 
Regierung zu Afghanistan waren niemals 
herzlicher als gegenwärtig.

Das Verbot der Einwanderung von 
Chinesen, wie es in den Vereinigten Staaten 
besteht, soll anf K u b a  ausgedehnt werden. 
Die chinesische Regierung hat dagegen aller­
dings in Washington Einspruch erhoben, 
aber wahrscheinlich vergeblich.

Auf den P h i l i p p i n e n  führten am 
Montag die Filipinos bei Sän Fernando 
einen kühnen Streich aus, indem sie mit 
einem Eisenbahnzug, der Maschinen vorn 
und hinten hatte, zu den amerikanischen Vor­
posten vordrangen, die Schienen aufrissen 
und wieder abdampften. Der Gouverneur 
von Kolorado verlangt die sofortige Rück- 
bernfung des Kolorado - Freiwilligen - Regi­
ments von den Philippinen. Der Kontre- 
Admiral Watsou soll den Admiral Dewey 
ersetzen, sobald dies dienstlich thuulich ist.

Dem Londoner Auswärtigen Amte wurde 
aus U n y o r o  gemeldet, daß Oberst Evatt 
am 9. v. M. auf dem östlichen Nil-Ufer den 
Häuptling Kabarego angegriffen und völlig 
geschlagen hat. 300 Feinde wurden ge- 
tödtet, der schwer verwundete Kabarego 
selbst und König Mwanga gefangen ge­
nommen. Oberst Evatt's Verluste sind 2 
todte und 20 verwundete Waganda.

Erfreuliche Erfolge hat die deut s che  
I n d u s t r i e  i n Au s t r a l i e n  zu verzeichnen. 
Ein englischer Konsularbericht aus Sidney 
hebt hervor, daß der deutsche und amerikani­
sche Handel in Australien dem englischen 
immer schärfere Konkurrenz mache. Nament­
lich in billigeren Waaren schlage die deutsche 
die englische Konkurrenz.

Die u o r d a m e r i k a n i s c h e  Flotte hat 
gegenwärtig 46 neue Schiffe im Bau, jetzt 
werden für 12 weitere die Pläne ausge­
arbeitet. Wie winzig erscheint demgegen­
über unser deutscher Flottenvermehruugsplan.

Nach einer Meldung aus Washington 
ist der Präsident M a c  K i n l e y  nicht un­
bedeutend e r k r a n k t .  Die Aerzte schreiben 
die Erkrankung dem übermäßigen Genuß von 
Tabak zu.

Auf S a m o a  hat eine Versammlung 
der Chefs der größeren dort etablirten 
Handelshäuser der „Post" zufolge sich da­
hin entschieden, daß, ihrer Meinung «ach, 
ein Uebertritt der Souveränetät an Deutsch­
land ihren Interessen am meisten entsprechen 
würde. — Die „Freis. Ztg." bemerkt dazu: 
Die Hauptsache ist, ob diese Entscheidung 
auch den Interessen des deutschen Reiches 
entspricht ('.!>

D e r t t s c h e H e W
Berlin. 9. M ai 1899.

— Se. Majestät der Kaiser begab sich 
heute früh von Kürzel nach dem Bahnhof 
Ars und von dort mit einer größeren 
Eskorte nach S t. Blaise und dem Gorgi- 
mont, um beides zu besichtigen.

— Der Kaiser wird bei seinem Aufent­
halt in Wiesbaden an einem noch zu be­
stimmenden Tage, entweder am 14., 15. 
oder 16., auf Schloß Friedrichshof zum Be­
such der Kaiserin Friedrich eintreffen und 
von dort einen Ausflug durch den Taunus 
zum Nömerkastell Saalburg unternehmen.

— Als Geburtstagsgeschenk für den 
Kronprinzen traf vom Kaiserpaar ein prächti­
ges, reich mit Silber verziertes Fahrrad in 
Ploen ein.

— Der König von Schweden stattete 
heute Nachmittag dem Reichskanzler einen 
längeren Besuch ab.

— Wie die „Köln. Bolksztg." erfährt, 
hat der Kaiser den Generalobersten Los mit 
seiner Stellvertretung bei der Beisetzung des 
Kardinal - Erzbischoss Kremeutz beauftragt. 
Als Vertreter des Papstes wird der Nuntius 
in München, Lorenzelli, erscheinen.

— Aus Anlaß des plötzlichen Todes 
des Generals von Falkenstein, Kommandeurs 
des 15. Armeekorps, hat der Kaiser von 
Urville der trauernden Wittwe des Ver­
storbenen ein Beileidstelegramm gesandt. 
Gleichzeitig sandte der Kaiser auch dem 
Generalkommando des 15. Armeekorps in 
Straßburg ein Beileidstelegramm.

— Generalfeldmarschall Graf Blumenthal 
ist heute von Berlin nach seinem Gute 
Krampfer in Ostpreußen zu kurzem Aufent­
halte abgereist; von dort gedenkt er sich 
nach seinem Landsitze Quellendorf bei Köthen 
zu begeben.

77 Papst. Leo verlieh dem deutschen 
Forschungsreqenden Eugen Wolfs das Groß­
kreuz des Piusordens als Anerkennung für 
seine aufopfernde Thätigkeit im Dienste der 
Humanität.

— Die ReichstagSkommission für die 
Gewerbeordnmigsvovelle «ahm den neube­

antragten § 139 o an, wonach auf Antrag 
von mindestens einem Drittel der Betheiligten 
die Geschäftsleute zu einer Aeußerung für 
oder gegen die Einführung der Ladenschluß- 
stände aufzufordern sind. Erklären sich zwei 
Drittel der Abstimmenden für die Einführung, 
so kann die höhere Verwaltungsbehörde eine 
entsprechende Anordnung treffen. Von 
9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens müssen 
die Verkaufsstellen für den geschäftlichen 
Verkehr geschlossen sein.

— Die Postkommission des Reichstages 
lehnte auch in zweiter Lesung die Be­
stimmung des Artikels 2 der Regierungs­
vorlage ab, welche eine Einschränkung der 
Beförderung durch Expreßboten vorsieht.

— Dem heimkehrenden Geschwaderchef 
des Kreuzer-geschwaders Vizeadmiral von 
Diederichs ist nach seinem anstrengenden 
mehrjährigen Dienst in den Tropen ein 
dreimonatiger Urlaub gewährt worden.

— Ueber den Besuch des deutschen 
Manövergeschwaders in Dover wird den 
„Berl. Neuest. Nachr." aus London, 8. d. M., 
depeschirt: Großes Aufsehen erregte am 
Sonntag in Dover das Eintreffen des 
deutschen Geschwaders, wohl des größten, 
das bisher in englischen Gewässern er­
schienen ist, auf der Kreuzungsfahrt von 
Kiel nach Lissabon. Kurz nach 10 Uhr 
morgens nahm die stattliche Flotte, welche 
aus dem „Kurfürst Friedrich Wilhelm", der 
„Brandenburg", „Weißenburg", „Wörth", 
„Aegir", „Hela", „Baden", „Bayern", 
„Wacht" und „Sachsen" bestand, Linienauf- 
stellung quer über die Bucht vom Admirali- 
titäts-Quai nach dem Schloß, mit dem Flagg­
schiff des Vize - Admirals Thomsen im 
Zentrum, das alsbald durch einen Salut 
von 14 Schüssen die britische Flagge be­
grüßte. Ausreichende Wassertiefe gestattete 
der Flotte eine leichte Einfahrt in den 
Hafen, die von den Quais aus von einer 
nach taufenden zählenden Zuschauermenge be­
obachtet wurde. Nach der Erwiderung des 
deutschen Saluts durch die englische Batterie 
auf Dover Castle schickte Admiral Thomsen 
noch Depeschen an Land. Mehrere Offiziere 
kamen in den Booten mit und statteten dem 
Admiral Nundle in Dover Castle einen Be­
such ab, worauf dieser durch den deutschen 
Bizekonsul den Admiral Thomsen und die 
Offiziere seines Flaggschiffes zum Diner anf 
das Schloß lud. Am späten Nachmittag 
verließ das Geschwader die Rhede von Dover 
wieder und warf weiter westlich zwischen 
Folkestone und Sandaale Anker, wo die 
Schiffe den Sonntag über liegen blieben. 
Es war beabsichtigt, auf dem Friedhofe von 
Falkestone, wo 180 der beim Untergänge 
des „Großen Kurfürsten" ertrunkenen deut­
schen Seeleute begraben liegen, Gottesdienst 
abzuhalten, und eine ungeheure Menschen­
menge war zusammengeströmt, um dem un­
gewohnten Schauspiel einer großen Anzahl 
deutscher Matrosen auf englischem Boden bei­
zuwohnen. Wegen hohen Seeganges gingen 
die Boote nicht an Land, und die Feier 
unterblieb. — Auch Plymonth wirb noch an­
gelaufen werden.
. . 7" kleine Kreuzer „Kormoran", der 
infolge seiner Havarie auf dem Riff nörd­
lich von Brisbane in Sydney repariren muß, 
Wird voraussichtlich am 4. Juni von dort 
nach den Samoa-Jnseln abgehen.

— Eine große Bismarckfeier soll auf 
Anregung der Alten Herrenverbände am 
20. d. M. vor den Denkmälern auf der 
Nudelsburg stattfinden. Der alljährliche 
Kösener Festakt wird nämlich zu einer solchen 
ausgestaltet werden. Eine der üblichen drei 
Reden soll vor dem Jung-Bismarck-Denkmal 
gehalten werden, worauf eine allgemeine 
Huldigung des vereinigten Korpsstudenten- 
thnmS die Trauer um den großen Todten 
in würdiger Weise zum Ausdruck bringen 
wird. Für den Abend vorher ist ein Fackel­
zug in Aussicht genommen, wohingegen im 
Hinblick auf den Ernst der geplanten Feier 
der „Fuchssturm" ausfallen wird.

— Die „Franks. Ztg." hatte mitgetheilt, 
daß die deutschen Hochschulen die Veran­
staltung einer jährlichen Gedächtnißfeier für 
den Altreichskanzler Fürsten Bismarck ab­
gelehnt hätten. Durch ein Rundschreiben 
der Bonner Studentenschaft wird die Meldung 
des demokratischen Blattes für unwahr be­
zeichnet.

— Zur Feier des 60 jährigen Bestehens 
der Bahnposten fand gestern im Kroll'schen 
Etablissement ein Kommers statt, dem auch 
der Staatssekretär des Reichspostamtes von 
Podbielski beiwohnte.

— Die Wahlprüfungs-Kommission des 
Reichstages hat am Dienstag die Wahl des 
Abgeordneten Lotze (deutsch-soziale Reform­
partei, 8 Sachsen, Pirna) für ungiltig 
erklärt.

— Dem Kongreß zur Bekämpfung der 
Tuberkulose werden die städtischen Behörden 
einen festlichen Empfang im Rathhause 
bereiten. Es sind zu diesem Zwecke 12000 
Mark ausgeworfen.

— Die Stadt Oppeln ist aus dem Ver­
bände des Landkreises Oppeln in der Art 
ausgeschieden, daß sie vom 15. ds. ab einen 
Stadtkreis bildet.

— Infolge der diesjährigen Maifeier 
sind, nachdem fast sämmtliche Betriebe seit 
Beginn dieser Woche .in vollem Umfange 
arbeiten, aus sämmtlichen Branchen in 
Berlin noch über 20V Ausgesperrte zu ver­
zeichnen. Sie werden als „Gemaßregelte" 
von den Gewerkschaften unterstützt.

— Die Getreide- und Mehl - Einfuhr in
das deutsche Zollgebiet betrug in den 
Monaten Januar/April: Weizen 4842 485, 
Roggen 1164997, Hafer 532550, Gerste 
3008285, Weizenmehl 157120, Noggeiuuehl 
4455 Doppelzentner. Die ' '<>- betrug:
Weizen 856 827, Roggen >7. Hafer
326 489, Gerste 33144, Weiz^.meyl 99301, 
Noggenmehl 211563 Doppelzentner.

Hamburg, 9. Mai. Eine gestern Abend 
abgehaltene Versammlung der Schuhmacher­
gehilfen erklärte den Schuhmacherstreik für 
beendet.

Köln, 8. Mai. Wie die „Köln. Volks;." 
meldet, wählte das Domkapitel den bis­
herigen Generalvikar Dr. Kreutzweld zum 
Kapitelvikar.

München-Galdbach. 9. Mai. Der Düssel­
dorfer Regierungs - Präsident erließ eine 
Verordnung, wonach das Schlachten sämmt­
lichen Viehes, mit Ausnahme des Geflügels» 
nur nach Betäubung durch den Kopfschlag 
gestattet ist.

Provinzialrrachrichten.
Eulm, 9. Mai. (Der Theaterdirektor Hubert) 

beabsichtigt am 1. Pfingstfeiertag im Kronprinzen 
das Sommertheater zu eröffnen. Im  Laufe des 
Sommers wird Herr Hubert auch in Thorn mit 
seinem neuen vorzüglichen Ensemble Vorstellungen 
geben.

Aus dem Kreise Culm, 8. Mai. (Verschiedenes.) 
Der Kreis hat für das Steuerjahr 1899 an 
Kreisabgaben 255,500 Mk. aufzubringen. Die­
selben werden durch einen Zuschlag von 120 pCt. 
zu den beitragspflichtigen Staatssteuern aufge­
bracht. — I n  Adlig Gr.'Trzebcz wird demnächst 
mit der Gründung eines neuen katholischen Pfarr- 
systems vorgegangen werden. — Für sämmtliche 
Volksschulen des Kreises sind die von Herrn Pro­
fessor Dr. Conwentz in Danzig herausgegebenen 
„prähistorischen Wandtafeln" angeschafft worden.

Danzig, 8. Mai. (Verschiedenes.) Herr Ge­
neralmajor Rasmus, Kommandeur der 87. Jns> 
Brigade traf gestern nebst Gemahlin aus ThoÄS 
hier ein, erstattete heute Vormittag verschiedene 
dienstliche Meldungen und reifte um 11 Uhr 
wieder ab. — Leute Vormittag lOUHr fand m 
der hiesigen Pfarrkirche zu S t. Marien durch 
Herr» Generalsuperintendenten v . Doeblui tue 
feierliche Ordination der Herren Predigtamts- 
kandidaten Theodor Wilhelm Johannes Hoeppe« 
ner aus Neustettin und Ernst Friedrich Paul 
Szerlinski aus Kossowo zu Hilsspredigern statt. 
Herr Hoeppener ist als Hilfsprediger nach Landeck. 
Diözese Schlochan und Herr Szerlinski in gleicher 
Eigenschaft nach Pemperstn, Kr. Flatow. berufen. 
— Maximilian Horden wird, wie Berlmer 
Blätter berichten, am 10. d. M ts. seine Festungs­
haft in Weichselmünde antreten. — I n  dem dies­
jährigen Programm der Renne» des Westpreußi- 
scheu Reiter-Vereins hat sich insofern eine Aende­
rung nothwendig gemacht, als das für den 13. 
August angesetzte Rennen ausfallen mutz. da zu 
dieser Zeit die Truppen unserer Garnison sich 
bereits im Manövergelande der Gruppe zur Er- 
ledigung der Regiments- und Brlgade-ExcertlM 
befinden. Dementsprechend wird sich dann auch 
das Programm des letzten Rennens, welches am 
8. Oktober stattfinden soll, ändern. — I n  der 
Hauptversammlung der Friedrich Wilhelm» 
Schutzenbruderschaft wnrde für das Provinzial- 
Schützenfest in Thorn ein prächtiger silberner 
Pokal bewilligt. — Das bekannte Hotel de 
Berlin, auch Berliner Hos genannt, welches im 
vorigen Jahre von Herrn Ju liu s  Brandt hierselbst 
im Wege der Subhastation erworben wurde, ist 
für den Preis von 280 000 Mark an die Inhabe­
rin der hiesigen katholischen Marienschule Fräu­
lein Marie Erdmann verkauft worden. Die inneren 
Räume des Gebäudes sollen zu Schulzwecken re. 
umgewandelt werden.

Danzig, S. Mal. (Verschiedenes.) Se. Majestät 
der Kaiser hat der taubstummen Schneide­
rin Marie Puh in Fischerbabke eine Näh- 
Maschine geschenkt, welche der bedürftigen 
und würdigen Bittstellerin aus einem Berlmer 
Geschäfte kostenlos zuging. -  Herr O berpE dent 
von Goßler begiebt sich kurz nach den Pstngst- 
feiertagen zu einer Vorstandsfitzung des Ger­
manischen Museums nach Nürnberg. — Die 
Westpreutzischc Provinzial-Hilfskaffe in Danzig 
bewilligte am Montag dem Münsterwalder Deich­
verband 54 000 Mk. — Heute Vormittag gerieth 
der Kutscher Dommerer. der sich auf die Puffer 
eines Waggons der nach dem Schlachthof führen- 
den Eisenbahn gesetzt hatte, unter tue Räder und 
wurde übergefahren, wobei lhm beide Beine und 
der rechte Oberarm mehrfach gebrochen wurden. 
Er wnrde schwer verletzt nach dem Stadtlazareth 
geschafft.

Dromverg. 8. Mai. ( In  der Angelegenheit der 
Gründung eines deutschen Vereinshauses) fand 
gestern eine Versammlung von Delegirten der­
jenigen Vereine statt, welche Beiträge zu den 
Vorarbeiten leisten. Eine Zusammenstellung der

Verhandlungen 
Unternehmens erwarten.

Posen. 9. Mai. (Ostbank für Handel uud Ge-

Millionen n o w ^ n W  eiugewrdtrten bo Prozent 
(--loooooo Mark) sum I. Ju li er. einzu­
berufen.



Lokalnachrichten.
Thor«. 10. M ai 18S9. 

— (B on d e r  G e n e r a l k o m m i s s i o n . )  Ber-

^ P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
T h o r n O  Der königliche Landrath hat be­
stätigt: den Oberförster Jansson zu Schirpitz als 
Gntsvorsteher-Stellvertreter für den fiskalischen 
Gutsbezirk Amt Dhbow und den Kaferncn- 
Juspektor Awe als Gntsvorsteher-Stellvertreter 
für den Gntsbezirk Fußartillerie-Schießplatz Thorn. 
— Der Besitzer Valerian Jaworski zn Dorf 
Birglau ist als Waisenrath für die Gemeinde 
Birglau. ausschließlich Birglauer Hiitung, ver­
pflichtet worden. .

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Hauptamtsasststent 
Reimann in Nenfahrwasser ist zum Oberstener-

w w .lg- «nd
N r d>-U nairm  OIK.!--- >°dr

 ̂ObwoI)1^ecN,ch^on 
Kommandos zu wissenschaftlicher oder theoretischer 
Weiterbildung der Offiziere an maßgebender 
Stelle anerkannt wird, werden besonders die 
längeren Beurlaubungen mit oder ohne Stellung 
L is. snits der Regimenter, sofern sie nicht zur 
Wiederherstellung der Gesundheit geboten sind. in 
Zukunft wesentlich schwerer zu erlangen sein als 
bisher.

— (Die  D a n z r g e r  Kr i egs schul e )  unter­
nimmt vom IS. bis 19. d. M ts. unter Leitung des 
Kommandeurs derselben eine Belehrungsreise nach 
Thorn. .
. G e n e r a l k i r c h e n d i f i t a t i o n )

urüer dem Vorsitz des Geueralsnverintenden- 
tkn v. Doeblin vom 8. Ju n i bis 23. Ju n i m den 
evangelischen Kirchspielen der Diözese Graudenz- 
Culm stattfinden.

— (Kollekte.)  Am Himmelfahrtsfeste findet 
Lum Besten des Gustav Adolf-Bereius und in allen 
Kirchen der evangelischen Landeskirche eine Kol­
lekte statt.

— (Benut z«»«  der  « S t e r z ü g e  durch 
A e r z t e  und  Hebammen. )  Bom 1. M ai ab 
ist versuchsweise auf den Bahnstrecken des 
Direktionsbezirks Bromberg Aerzten, Thicrärzten 
und Hebammen bei Ausübung ihres Berufes die 
Benutzung von GnterzUgeii, sofern diese auf den 
in fsrage kommenden Stationen fahrplanmäßig 
halten, gegen Lösung von Versonenzngfahrkarten 
3. Klasse für einfache oder Doppelfahrt ohne E r­
hebung eines Zuschlages zu gestatten. Derartige 
Reisende habe» sich an den Stationsvorstand der 
Reiseantrittsstation wegen Beförderung mit 
einem bestimmten Güterzuge zu wenden, und als 
Reisezweck die Ausübung ihrer Berufsthätigkeit 
mr vorliegende Fälle dringender Gefahr unter 
Angabe der erkrankten Personen oder des Be­
sitzers der erkrankten Thiere anzugeben. Bei 
unbekannten Antragstellern ist Legitimation ein­
zufordern.

— ( E r m ä ß i g u n g  des  P a c k e t p o r t o s  
nach R u ß l a n d . )  Infolge der Einführung eines 
neuen Packettarifs iir Rußland ist das Gewicht­
porto für Bostfrachtstücke nach Rußland vom 13. 
M ai ab. namentlich für die weiteren Entfernungen 
und die höheren Gewichtsftufen, bedeutend er­
mäßigt worden. Außer dem deutsche» Porto 
werden für Postfrachtstücke jetzt folgende Sätze an 
russischem Porto erhdbeu: 1. Für Packete bis 819 
Gramm a) nach Orten im europäischen Rußland 
44 ,Pfennig, d) nach Westsibirien 87 Pfennig. 
3. Für Packete über 819 Gramm bis 2 Kilogramm 
866 Gramm nach bestimmten Tarifen, welche 
unter Zugrundelegung der russischen Entfernung^ 
Kufen festgesetzt sind.

»ALL, U'L
mssischen Elsenbahnverwaltung auf der deutschen 
Grenzstation gerechtet sind und mit neuem Fracht- 

zur Weiterbeförderung nach dem Innern 
Deutschlands kommen, bei Nachnahme der bis 
zur Grenze aufgelaufenen russischen Fracht (Vor- 
fracht) eine Provision nicht erhoben wird.

( D a s  d i e s j ä h r i g e  T a u b s t u m m e n .  
Ki rchenfest )  in Marienbnrg findet am zweiten

4ahnverwaltung
Fahrpreisermäßigung zugebilligt worden.

— (Gebrauchsmus t e r . )  Auf ein an den 
Außenflächen mit Borsten ausgestattetes Streich­
band für Pferde ist für Löffelbein und Steiner in 
Graudenz ein Gebrauchsmuster eingetragen.

— (Auf den  H i m m e l f a h r t s t a g )  finden 
die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen für diedie allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen m r ore

SML-L
gestrengen Herren«: Mamertus. Pankratms und 
Servatrus. Die Wissenschaft hat sich schon seit 
älterer Zeit für die Eismänner, ihre Entstehung 
und ihr Eintreten mteressirt und mannigfache Er­
klärungen dafür gebracht, die aber bei näherer 
Betrachtung sich oft widersprechen und unglaub­
haft erscheinen, um so mehr. als es auch Jahre 
Siebt, in denen sie wemger streng, oder sehr gr­
ünde auftreten, auch gänzlich wegbleiben. Wir 
W - n  hoffen, daß die gestrengen Herren auK dieses

schlössen, die V e re in W rt n o ^  Ma,-imburg zur

««staltet am Sonnabend den i3. d?M ts abends
Artuslwkes" ^i**dem^Htt-^« ^ürftenzimmer desQuassowskl

Verhältnisse namentlich in militärischer Be­
ziehung kennen zu lernen, und werden seine 
Mittheilungen bei dem immer größeren Wett­
bewerb um China und bei der Frage über,tue 
Widerstandsfähigkeit dieses Reiches gegen diese 
Bestrebungen eine willkommene Ergänzung zn 
den Ausführungen des S-rrn von Hesse-Wartegg 
bilden. Der Vorstand darf deshalb Wohl hoffen, 
einen zahlreichere» Besuch an diesem Abend zu

geworden ist Auch Gäste sind willkommen.
— (Am m o r g i g e n  H i m m e l  s a h  r t s -  

t age )  finden außer dem herkömmlichen Gesangs- 
frühkonzert der Liedertafel m der Ziegelei, noch 
Militärkoiizertei» den A E lg s o r te n  Schlüssel- 
mühle und Lulkan statt. Nach Ottlotschm geht 
der feiertägliche Sonderzug.

— (Oper.) Durch ein Gastspiel der Operu- 
gesellschaft des Herrn Direktor Waldau. der zur 
Zeit in Graudenz ist, hatte unser Publikum 
gestern Abend Gelegenheit, die zweiaktige Oper 
„Baj  azzo von Leoucavallo. die für Thor» noch 
Novität, geblieben war. kennen zu lernen. Nur 
ein kleiner Theil des Publikums benutzte aber 
die Gelegenheit, denn der S aal des Schützen­
hauses war nur recht mäßig besetzt. Das mit 
großen Unkosten verbundene Gastspiel wird also 
einen Gewinn für die Direktion nicht gehabt 
haben. Der schlechte Besuch läßt sich nur aus 
der Konkurrenz des nahe bevorstehenden Mat- 
kowskh-Gastspiels erklären, dann aber auch aus 
den erhöhten Preisen; bei gewöhnlichen Preisen 
wäre das Haus gewiß voll geworden. Die Oper 
„Bajazzo« ist in Musik und Handlung ein Selten­
stück zu der „Cavalleria rusttcana Mascagm's. 
I n  „Bajazzo« hat man dieselbe LiebeStragodie 
mit ländlichem Hintergründe, dieselbe dramatische 
Leidenschaftlichkeit der Handlung; auch der S til 
der Musik ist der gleiche und selbst das infolge 
des Erfolges Mascagm's viel nachgeahmte 
Intermezzo fehlt nicht. Freilich steht der 
„Bajazzo« an musikalischem Gehalt und an 
Wirkung hinter der „Cavalleria" zurück. Den 
Melodienreichthnm der Mascagni'schen Oper hat 
er nicht und die Jnstrumentirung bietet nicht viel 
Abwechselung; Chor- und größere Ensemblesätze 
weist die Oper nicht auf. Wie die „Cavalleria«. 
ist auch der „Bajazzo" kein abendfüllendes Stück, 
denn die Oper besteht nur aus zwei Akten. Um 
7«10 Uhr war gestern die Aufführung beendet. 
Was die Aufführung selbst angeht, so war sie 
eine so vorzügliche, daß sie einen vollen künstleri­
schen Erfolg zu verzeichnen hatte, was umsomehr 
anzuerkennen ist. als die Partien sehr schwierig 
sind und große Anforderungen an die Sänger 
stellen. Die Zusammenwirkn»« von Orchester »nd 
Sänger war eine vortreffliche. Von den Dar­
stellern erfreuten die Inhaber der Haupt- 
partien. Fräulein Dossi Nedda und Herr Gernot 
Canio durch sehr gute Leistungen. Beide ver­
fügen über reiche Stimmmittel und führten ihre 
Partien mit dramatischer Lebendigkeit durch. 
Herr Puttlitz Taddeo sang den Prolog, der die 
Oper einleitet, recht wirkungsvoll. Die Zuhörer 
dankten den Darstellern durch lebhaften Beifall.

— ( M a t k o w s k h - G a s t s p i e l  in T horn .) 
Für sein Gastspiel in Thorn hat Matkowskh 
zwei seiner Lieblingsrollen gewählt, in denen er 
sein eminentes Talent voll entfalten kann. Ueber 
den „Sigismund" in Calderons Drama „Das 
Leben ein Traum« lesen wir u. a. in den 
„Münchener Neuesten Nachrichten«: Rollen wie 
der Sigismund bedürfen mehr. als eines ge­
wöhnlichen Heldendarstellers. Zn Matkowkh's 
glänzender Erscheinung und der prunkvollen 
Theatralik seines Spiels gehört Matkowkh's 
Charakterisirungsvermögen» das immer überlegt 
und eindringlich wirkt. Ergreifend klang der 
Jammerlaut des gefesselten Titanen, erschreckend 
war das halbrrrsinmge Rasen des seiner bisher 
gefesselten Riesenkräfte plötzlich bewußt und da­
durch zur losgelassenen Bestie gewordenen 
Menschen, schließlich derSieg des freien Menschen 
über den seinen Instinkten unterworfenen 
Uebermenschen. — Diese mit höchster dramatischer 
Kunst komponirten Bilder durch einen so reich 
ausgestatteten Künstler, wie Matkowskh. belebt 
und bewegt zu sehen, war ein Schauspiel für 
Götter, „rc. -  -  I »  derselben überschwänglichen 
Weise äußern sich die Berliner. Köllner. Mün­
chener B latter über Matkowskh's Petruchio. -  
Wir können daher jedem Kunstfreunde nur drin­
gend rathen, diefe außergewöhnlichen Gastvor­
stellungen wahrzunehmen.
- 7 7  ( Da s  K a i s e r - P a n o r a m a )  im kleinenSame des Schützenhanses hat mit der aus­
gestellten Kaiserreise nach Palästina einen vollen 

auch vollbesetzte Plätze zu verzeichnen. 
A" mutloser Stille lassen die Besucher die fast 

vorzüglich ausgefallenen photoplaftischen 
Aufnahmen an sich vorüberziehen, welche ein 
lebensvolles Bild vom Leben und Treiben 
wahrend der Kaiserfahrt nach Palästina bieten. 
K>n Venedig, wo eine entzückende Mondland-

Oelberg. zur Enthüllung des vom Sultan zur 
M ""erung  an den Kaiserbesuch in den be- 
..Ä ^ Ä .R u in en  in Balbeck gestifteten Denkmals 
und schließlich zu den Empfangsfeierlichkeiten 
5>m. Brandenburger Thor in Berlin. Da das 
KM"rama nur bis zum Sonntag in Thorn 
UEwr. Empfehlen wir unseren Lesern den baldigen 
Besuch desselben.
» . I I . ( E i n  s c h we r e r Un f a l l )  ereignete sich am 
Awutag Abend auf der elektrischen Straßenbahn, 
uno zwar auf Bromberger Vorstadt. Der Schaffner 
ZrfEnng wollte unter dem Wagen den feinen 
Acherhettsdraht in Ordnung bringen und hatte 
auch vorschriftsmäßig den Stromabnehmer herab­
gezogen. Während er damit beschäftigt war. soll 
«n Techniker der Elektrizitäts-Gesellschaft den 
Stromabnehmer wieder zu dem Leitungsdraht ge- 
W en haben und es gab einen elektrischen Schlag. 
E c h  den der mit seiner Arbeit beschäftigte Spiering 
vonttug * Händen schwere Brandwunden da-

S t e c k b r i e f . )  Der 19'/, Jahre alte 
A?*!.Bralkowski aus PIHwaszewo wird 

Diebstahlsverdachts von derThornerStaats­
anwaltschaft steckbrieflich verfolgt.

^  t r l e b s h e r b o  t.) Der Auftrieb von 
Klauenvieh zu den in Jablonowo im Kreise S tras- 
burg stattfindenden Wochenmärkten ist bis auf 
werteres untersagt.

- > . « < «  » - H ü

-  (Po l i ze i be r i ch t . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam winden 3 Personen genommen.

-  ( B o n  d e r  Weichse l . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thon» betrug heute 1.60 Meter 
über 0. Windrichtung O. Angekommen sind 
die Schiffer: Witt. Dampfer „Thorn" mit diversen 
Gütern von Danzig nach Thorn; Franz Czarra, 
Kahn mit Maschineutheilen von Danzig nach 
Warschau: Josef Tietz. Kahn mit Roheisen pp. 
von Danzig »ach Warschau; August Schwerin. 
Herm. Luck. beide Zillen leer von Bromberg nach 
Thorn; X. Walenczikowski. eiserner Kahn leer 
von Danzig nach Thorn; Michael Werk. Kahn 
mit Granaten von Spaudan nach Thorn; A. 
Lengowski. Kahn mit Getreide von Polen nach 
Danzig; Carl Grün. Kahn mit Getreide von Pole» 
nach Berlin. Abgefahren sind die Schiffer: Witt, 
Dampfer „Thorn" mit Rohzucker, Mehl, pp. von 
Thorn nach Danzig; Hern». Schulz, Kahn mit 
2600 Ztr. Mehl von Thorn nach Berlin; August 
Feilke. Friede. David, beide Kähne mit 2600 Ztr. 
Melasse von Thorn nach Wölfelshafen. Verfrachter 
Jochemson mit 7 Trakten nach Danzig.

Mocker. 9. Mai. (Eine Schulsparkasse) ist hier 
eingerichtet worden, deren Verwaltung Herr Haupt­
lehrer Schwarz übernommen hat. Die Einlagen 
werden mit 3 Prozent verzinst.________________

Mannigfaltiges.
( E r s c h o s s e n )  hat sich am M ontag in 

B erlin  in der Wohnung eines Freundes der 
Landrichter K. aus der Provinz, wahrschein­
lich in einem Anfall von Geistesstörung. K. 
w ar schon längere Zeit schwer nervenleidend.

( S c h r e c k l i c h e s  B o o t s u n g l ü c k . )  
I »  der stark angeschwollenen M ulde sind am 
M ontag früh elf von einem Tanzvergnügen 
heimkehrende junge Leute aus Löbnitz bei 
Düben infolge Kenterns des Bootes er­
trunken.

Litterarisches.
S t o r m S  K u r s b u c h  f ü r s  Reich.  Die 

Sommer-Ausgabe dieses bekannten, äußerst hand­
lichen und praktischen Ersatzes für das Reichs- 
Knrsbuch ist im Verlage von C. G. Röder-Leipzig 
erschienen. Schon der billige P reis des Werkes 
(50 Pfennig), bei 600 Seiten Text. hat ihm eine 
große Popularität verschafft. Aus dem uns vor­
liegenden Bündchen ersehen wir eine wichtige 
Neuerung in den» alphabetischen Stationsverzeich- 
niffe mit Fahrpreisangabe. »vor!» die hauptsäch­
lichsten Ausgangspunkte von 255 größeren Städten 
angeführt worden sind. Interessant für Radfahrer 
ist es auch. daß die Schnellzüge, welche unverpackte 
einsitzige Fahrräder befördern, durch das Bild eines 
„Rover" verzeichnet sind. Schon am dritten Tage 
nach Erscheinen der Sommer-Ausgabe hat sich die 
Nothwendigkeit ergeben, an den Druck des zweiten 
Hunderttausends heranzutreten. Gewiß ein Be­
weis der Volksthümlichkeit des Buches.

S c h r i f t s t e l l e r -  u n d  J o u r n a l i s t e n -  
K a l e n d e r ,  herausgegeben von Emil Thomas. 
(Leipzig. Verlag von Walter Fiedler.) Die Feier­
tage für das Ja h r  1899 und eine Tabelle der be­
weglichen Feste von 1900—1930 eröffnen den Band. 
Das folgende „Kalendarium" bringt eine Fülle 
von Geburts- und Todestagen bedeutender Schrift­
steller. Dichter und Gelehrter; daran schließen sich 
Korrekturen- und Manuskript-Versendungslisten 
und Notizblätter für Büchereinkauf und -Ver­
leihung. endlich ein kleines Kassabuch für außen­
stehende und vereinnahmte Honorare. Das 
Kapitel „Was der Schriftsteller vom Buchhandel 
wissen muß" bietet eine Uebersicht über die 
Organisation des deutschen Buchhandels. Für 
Schriftsteller und Journalisten werden sodann die 
Formen festgestellt, in denen der Verkehr mit 
Redaktionen sich in der bequemsten Art vollziehen 
kann. Listen über die Dauer des Urheberrechts 
und ein Abdruck der „Berner Konvention" schließen 
sich an. Nach Städten geordnet, werden die 
größeren politischen Zeitungen Deutschlands, 
Oesterreichs und der Schweiz mit Angabe der 
Auflage und Parteirichtung aufgeführt. Die 
Honorarliste wird allen Benutzern willkommen 
sein. Dem Unfuge. der so oft mit Rezensions­
exemplaren getrieben wird. sollen die Kritikerlisten 
steuern helfen. Wichtig ist die „Korrekturtabelle". 
M it Verzeichnissen der schriftstellerischen Ver­
einigungen. der Verleger, buchhändlerischer. 
litterarischer und verwandter Zeitschriften und 
einer umfänglichen Portotaxe schließt der Textab- 
schnitt. Das Büchlein sei jedem Litteraten und 
Litteraturfreund empfohlen.

Sport.
Herrn Oberleutnant D u l o n's (4. Ulan.) „Tick- 

fort Abbot" und .Helga« haben, von Mannheim 
kommend, in Niederrad Quartier bergen, um für 
die Ereignisse der südwestdeutschen Kampagne ge­
arbeitet zu werden.

Neueste Nachrichten.
BreSla«, 9. M ai. Der Vertheidiger des 

im B reslauer Mordprozeß zu 15 Jah ren  
Zuchthaus verurtheilten Schuhmachers H err­
mann hat gegen das Urtheil Revision ein­
gelegt.

Berlin, 10. M ai. Preußische Klassen- 
lotterie. Borm ittagsziehung: 75000 M ark 
aus N r. 161318.

Metz, 9. M ai. Der Kaiser taufte die 
Feste auf dem S t.  Blaiseberge F o rt G raf 
Häseler.

S tu ttg art, 9. M ai. Die Beerdigung des 
verstorbenen kommandirenden G enerals des 
XV. Armeekorps, G enerals der In fan terie  
Freihern von Falkenstein, fand heute V or­
m ittag unter großer Betheiligung der Be­
völkerung hier statt. Derselben wohnten der 
König, die Prinzen des königlichen Hauses 
und a ls  V ertreter S r .  M ajestät des Kaisers 
General - Adjutant F reiherr von Falken­
hausen bei.

Pest, 9. M ai, abends. D ie österreichi­
schen M inister find heute Abend nach Wien 
zurückgereist.

P a ris . 9. M ai. Der S en a t hat heute 
seine Sitzungen wieder aufgenommen. —  I n  
der Deputirtenkammer theilte der P räsident 
Dechanel mit, der Deputirte Sem bat wünsche 
die Regierung zu interpelliren über die A rt, 
wie sie das Recht der Vereinigung zur V er­
theidigung der Republik auffasse.

P a ris , 9. M ai. abends. I n  der Sitzung, 
Welche das neu gebildete B ureau des Kassa- 
tionshofes heute abhielt, erklärte Beaupret, 
er werde den Bericht über die Revision des 
Dreyfus-Prozesses etwa Pfingsten vorlegen 
können.

W ashington, 9. M ai. Präsident M ao 
Kinley leidet infolge einer zahnärztlichen 
Behandlung nur an leichter N euralgie; er 
wird sich zur Erholung auf eine Woche oder 
noch länger nach Hotsprings begeben.
Verantwortlich für den Juhatr: Heinrich Wartmann in Thorrrj

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
10. Mai 9. M as

216-45 216-59
216-40 216-25
169-65 169-65
92-20 92-20

100-60 100-70
100-60 190-70
92-20 92-10

100-80 100-8»
89-10 39-19
97-40 97-59
98-20 98-19

102-10 102-20
100-10 100-10
28-10 28-95
95-50 95-59
92-25 92-99

197-90 196-99
198-60 197-25
127— 127—
817. 8 1 -

39-70 39-99

Tend. Fondsbörse: schwach.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage. . . . .
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Kousols 3 "/» . .
Preußische Komols 3'/,"/» .
Preußische Konsols 3'/, °/o .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,°/<>
Westpr. Pfaudbr. 37° neu!. U.
Westpr.Pfandbr.3'/,7» .  .
Posener Pfandbriefe 37,7-, -

Posnische Pfandbriefe 4'/>/°
Lürk. 17» Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 47«. - .
Numäu. Rente v. 1894 47» .
Diskou. Kominaudlt-Autheile
Harpcuer Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

Weizen:  Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s :  SOer loko. . . .

70er lo k o ................................

B e r l i n .  10. Mai. (SPiritiisbericht.) 70er 
39.70 Mr. Umsatz 141000 Liter. Sürr - . -  Mk. 
Umsatz —  Liter.

K ö n i g s b e r g .  1V. Mai. (SpiritttSbericht.) 
Zufuhr 5099 Liter. gek. Liter Tendenz: 
»»»»verändert. Loko 40.20 Mk. Gd. 41,20 Alk. bez., 
Frühjahr 41Z0 Mk. Gd.. Ma» 41.29 Mk. Gd.. 
Ju n i 41.20 Mk. Gd-, Ju li  41.59 Mk. Gd.. August 
41,89 Mk. Gd.

Berlin. 19. Mai. (Städtischer Centralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 440 Rinder. 2770 Kälber. 729 
Schafe, 10226 Schweine. Bezahlt wurden snr 10» 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Mund in Pf.):, W r Ri nde r -  
Ochsen:  1. vollfle»sch»a. ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — l n s —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere 
ausgemästete -  bis - ;  3. maßkg genährte innge 
und girt genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden AltKs — bis —. — Bullen: 1. voll 
fleischige, höchsten Schlachtwerths -  bis 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 46 b»s 49. — Färsen 
l»nd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S ch la c h tw e rth s -b is - ;  2. vollfleischiae. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths,
höchstens sieben Jahre alt - .b is  - ;  3. ältere, aus­
gemästete Kühe und wemger . gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen -  b»s - ;  4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 47 bis 49: 5. ger»ng 
genährte Kühe und Färsen 43 brs 46. 7»
K ä l b e r :  1. feinste Maftkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 74; 2. mittlere
Mast- «nd gute Saugkälber 63 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 55 bis 60; 4. ältere, genug ge­
nährte Kälber (Fresser) 44 bis 48. -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 57 
bis 59; 2. ältere Masthammel 51 b»s 55; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfmafel 
47 bis 49; 4. Holsteiner Niedernngsfchafe (Lebend­
gewicht) — bis —. — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 29 pCt. T ara: 1. vollfleischige der ferneren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter b»s zu 
1'/. Jahren 45 bis -  Mk.; 2. Käser -  Mk; 3- 
fleischige 43—44; 4. gering entwickelte 40 bls 42; 
5. Sauen 40 bis 41 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Bom Rinderauftriebe blieben
etwa 149 Stück unverkauft. — Der Kälberhandel 
gestaltete sich langsam. — Bei den Schafen fand 
nur etwa die Hälfte des Auftriebes Absatz. -7 Der 
Schweinemarkr verlies schleppe»»- und wird kaum 
geräumt. ____________________ ,

praktischen Rockschlitz-Verschluß für Damenkleidevä 
herstellt. Die bisherigen Rockverfchlußbände», 
ließen sich nur selten genau in der Farbe des- 
Kleiderstoffes beschaffen. Infolgedessen stachen step 
wen»» bei offenstehendem Schlitze sichtbar, unser»» 
ab» fodaß man bei besseren Kleidern ganz auf chre  ̂
Verwendung verzichten mußte.

Der neue Vorwerk'sche Rockverschluß dagegen, 
wird verdeckt in dem Kleide befestigt und ist als» 
unsichtbar. Derselbe beseitigt daher das unschöne« 
Offenstehen des Schlitzes, ohne die Eleganz de» 
Kleides im geringsten zu beeinträchtigen.

Am Him m elfahrtstage wird bis 
„Thorner Presse« nicht gedruckt. 

Die Ausgabe der nächste»» Nummer erfolgt 
am F reitag  den 12. M ai, abends.

12. M a i: Sonn.-Aufgang 4.11 Uhr.
Mond-Aufgang 5.39 Uhr. 
Sonn -Unterg. 7.43 Uhr. 
Moud-Urrterg. 1961 Uhr.



Bekanntmachung.
Auf der Culmer Vorstadt ist 

eine Nachtwächterstelle von sofort 
zu besetzen. Das Gehalt beträgt 
im Sommer 4V Mark und im 
Winter 45 Mark. Außerdem wird 
Lanze, Seitengewehr und im 
Winter eine Burka geliefert.

Bewerber wollen sich beim 
Lerrn Polizei - Inspektor 2s>« 
persönlich unter Vorzeigung ihrer 
Papiere melden.

N l l W M l t  M  H chhM llllg
in  M ocker bei Thorn (vor dem Leibilscher Thor)

empfiehlt sich zur Lieferung von
geschnittenen Kanthölzern, M anerlatten in  allen Dinirnlionen, 

soniie aller S o rten  B re tte r und Bohlen 
zu Bau- und Tischlereizwecken und Eschen, Eichen, 

Rüstern und Ellernholz
Militäranwärter werden be- l " '  a°"flegter. trockener Waare zu b ill ig s te n  Preise«

Vorzugt.
Thorn den 10. Mai 1899. 

Der Magistrat, 
Polizei «Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1000 Stück 

Walzeiseruen Zaunständern aus 
alten Gruben schienen nach be­
stimmtem Profil soll in öffent­
licher Verdingung vergeben wer­
den. Es ist hierzu ein Termin 

zum 18. Mai 1899  
vorn,. 19 Uhr

lm Geschäftszimmer 8 des For­
tistkations - Dienstgebändes anbe­
raumt, woselbst die Bedingungen 
rc- einzusehen sind.

Die verschlossenen Preisange­
bote sind. mit entsprechender 
Aufschrift versehen, bis zum 
Termin einzusenden.

Königliche Fortisikation 
_______ Thorn.

BkMIMIlg.
Die Lieferung von rund 815 

Meter gußeiserner Muffenrohre 
zur Herstellung einer Wasserlei 
tung auf dem Rangirbahuhofe 
Thorn soll vergeben werden.

Die Bedingungen sind von der 
unterzeichneten Betrieb siuspek- 
tion gegen freie Einsendung von 
0,40 Mk. zu beziehen.

Eröffnung der Augebote am 
25. Mai d. J s . vorm. 11 Uhr.

Znschlagsfrist 3 Wochen.
Thorn den 8. Mai 1899.

Betriebsinspektion I.
Oeffentliche

Zwangsversteigerung.
Freitag den 12. d. Mts., vor- 

unttags 10 Uhr werden wir vor 
der Pfandkammer des hiesigen 
Königlichen Landgerichts:

17 Bünde Brockhans Con- 
vcrsationslexikon, (neueste 
Auflage), 1ä9 Unterröcke, 
296 seidene Kopfhttlleu, 1 
Plisseemaschine, 

zwangsweise, sowie;
1 Arbeitspferd, 1 Arbeits- 
wageu, 99  Damenjackets,
2 Sophas, 12 Stühle, 1 
Bettgestell, 3 Spiegel, 1 
Klapptisch n. a. m.

freiwilligmeistbietend gegenbaare 
Zahlung versteigern.

v o v N o »  » I « r ,  k - o r l lu k n ,  
_____ Gerichtsvollzieher.

Die Grundstücke
T horn , Coppernikusstraße N r. 7 und 
13, sind erbtheilungshalber sofort un ter 
günstigen Bedingungen zn verkaufen. 
N äheres bei S v n n o  ___

1 kriWs AckitMm
sowie

L a s t w a g e n
billig zu verkaufen.

I l l n i o r  L  H a n n r ,
_ _ _ _ _ _ _ _ Culmer-Chaussee 49.

Hochtragende

L «  Ir
zu verkaufen in Konkel-^ 
mühle bei Schirpitz.

Leichter, gut erhaltener einspänniger
Selbstfahrer

zu kaufen gesucht. Gest. Angebote 
m it P reisang abe und Beschreibungen 
an die Geschäftsstelle d. Z tg . erbeten.

'  « M
» i r n o v  atz t l a r o t o n s o u ,  

Schloßstratze 14,
gegenüber dem Schützenhause.

Adreßbuch
vo» Thorn, Podgorz und 
Mocker, sowie dem L a n d ­
k r e i s  T h o r » ,  noch zn 
baden nud kostet gebunden

r L U r  L
bet
_________ Manerstr. 75.AllmstchOe Zme
sucht Reiseanschluß nach Franzensbad. 
Abreise A nfang J u n i .  Gest. A ner­
bieten befördert die Geschäftsstelle 
dieser Z eituna un ter „ O .  k . "  1 6 0 .

Junges MSSchc»
zu Kindern fü r die N achnüttags- 
stunden g e s u c h t .

F ra u  L u N v , Friedrichstraße 14.

S t. T h a u n .

Das kritr Zedneiösr'sche Konkurs- 
Waarenlager 

Z i lv M K L . M Z M 'Z r L  S A -  
bestehend in fertigen Herren- n. 
Knaven-Garderoven, Dtchen und 
Buckskins wird täglich um zu 

räumen zu den 
billigsten Preisen 

ausverkauft.
Anfertigung nach Maaß wird in 

bekannt elegantem Sitz billigst an­
gefertigt.

„ A l m  « M s / » F S / a s "

Vier- unck WeA Restaurant
mit Damenbedienung.

UleskKv »ILÜ solrtv Ulvrv.
HVostlAspstsKtv IVeins. 

L IsZ ant elnxerlesttotv Uiinine.
^n§s»el»i»or 

xentzigttzv Lusxruek bittet
mit lloebaelttnvs

W .  M Ä l L l r s v l L l t t K .

M  L M k  L; M .
t t ü r u b s s g - v o o s ,

Lo!n s. kk, Ss^in S. 87.

grösste

des

Kontinents.
Vertreter:

v s k s . r  L T I n . i r L u i s r ' .
krawbMKMti'«« 81.

lr»ckk«lirlvl»rst»k»». Skepuratnrrverlrstatt.

Ausverkauf!
Einen großen Posten ganz vorzüglicherM rugstotte

in Resten von 1 bis 4 Meter habe zum
A u s v e r k a u f

gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unt e r m P r e i s e  ab.

L r lu M . W .  L - O Z Z v a .

feinstes Tafelbicr, au s  der neuen Posener Bierbrauerei.
0 ,3  L iter 10 P f g , 0 ,4  L iter 15 P f.

8 e k l s 8 i n g s i ' ' s  U ö s t a u n k l n l .

»  ^ r § F s / s / - A s i ' ^ .  *
D. Am Himmelfahrtstage: ^

§ Ekosses Satten - Loncett. Z
O

Beginn 4 Uhr.
an der Kasse:
von 7 Uhr ab : 

Im  Vorverkauf r

Ende 10 Uhr.
E inzelpersonen...................... 25  P fg .
Fam ilien  <zu drei Personen) 50  P fg .
S c h n i t t b i l l e t s ...................... 15 P f g .
(bei 0usr> n8ki, B reitestraße u. L lüok- 
M LN ll-IlslIskI, Altstädtischer M ark t 

im  A rtushof.)
E in z e lp e r s o n ...................... 20  P fg .
F am ilien  (zu 3  Personen) 40  P fg . K .

Der Oekonom 6. Spieoker,
vordem Oekonom des Artushofs Thorn.

H . Schneider's  
Erstes rahiitechnisrh. Atelier

für künstliche Zähne 
nnd Zahnfüllungen,

gegründet 1864 in Thorn,
Neustadt. Markt Ur. 82

F w § § e

o K s o / 'F  V o § § .

M v v U .
Benutzung bestens empfohlen.

Daselbst sind auch zwei kleine 
Sommer-Wohnungen billig zu 
vermiethen.

Feinste 3 f a r b i g e

Milmk - Wale
pr. S t. 30 P f . 4 St. für 1 Mark 

empfiehlt die
lithographische Anstalt u. Steindruckiem 

n. M a g n s p »  Bachestraße 6.
KLuchfnhrnngen, Korrespond.. 
^  kaufm. Rechnen u. Korrtorwiss.
A ni25 . M ai eröffne einen neuen K ursus 
zu erm. Preisen, d. E rm äßig . d.H onorars 
richtet sich n. d .A n z .d .T heiln . Auf. i.d . 
Schreibw aarenhandlung 8 . 1Ve8tpkuI.

n. S s r s n o w s k ß .

M  W eite r ,
pro T ag  2 ,50  M ark , finden den 
Som m er hindurch beim Eiscnbahnbau 
Jab lonow o » Schönau beim K iesaus­
setzen, Oberbaulegen sowie Erdarbeiten 
Beschäftigung.

Bauunternehmer SvLrovtvr, 
G oral.

M V W W M
finden 1 J a h r  lan g  bei gutem Lohn 
beim Chausseebau Lemberg - G roß- 
Kruschin - Dombrowken, K reis S tr a s -  
burg, Beschäftigung.

Bauunternehmer Selrrovtor, 
G oral.

F ü r  mein Bierverlagsgeschäst suche 
ich znm 1. J u l i ,  auch früher, einen

M geil M m .
m. K o p e r y n s t b i .

W tim  MWckrchn
und ein

tüchtiger Schmied
finden von sogleich dauernde B e­
schäftigung.
K r ie s ö l lk r  c e i l l e n t m ü r e n -  « v ä

8 ek io e te r L  Oo.

Will. U k D slh liM iiiilk !« ,
im größeren H aushalt und feiner Küche 
erfahren, sucht per sofort oder später 
S tellung . B ei einzelnem H errn  be­
vorzugt. A nfragen un ter v . p. 
10O an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Aufwärt? in,
(n u r täglich 2 bis 3  S tund en  B e­
schäftigung) evangelisch, findet sofort 
S te llung  bei

F ra u  » S u se !» ,,  Altst. M ark t 8.
F ü r  2 Kinder, ein M ädchen von 12 

und einenKnaben von lO Ja h re n , wird 
un ter Beaufsichtigung der Schularbeiten

gute Pension gesucht.
Anerb. u. >00 an die Geschästsst. d. I .

Kegels,,»ge
S e k n o e k 's  « v i e r  (früher kk'enr).

Aufwartung gei. Elisabethstr. 11, II.

Baderftratze 26
ist eine P a rte rre  - W ohnung, 3 große 
Z im m er m it Kabinet und Neben- 
räum , sehr zum Geschäft od. K om toir 
geeignet, zum 1. Oktober er. z. verm.

Z n c k .

Z u r  B eerdigung des verstorbenen 
Kam eraden S trom m eister 8o k v a r r  
t r i t t  der V erein D onnerstag den 11. 
d. M ts . nachm ittags 2*/4 Uhr 
Friedrichstraße 6 an.

Der Vorstand.

M  im ZlhjjhcülMse.
W «  ^ S g t t v k  v o n  3 —, 0  u v r -
K N  o - c ,
^ ^ ü t l im -k «  «Mit 

kMtiiiit
finden alle Besucher ganz entzückend 

schön.
Eintritt LS Pf.

S  B i l l e t s  l W a r k .

„Neicdstrrone"
Katharinenstrasze 7.

H e u t e ,  am H im m elsahrtsfeste:

k r e ! - e « t t t t .
wozu ergebenst einlade.

Em pfehle

^frische Maibowle
zu sehr billigem Preise.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ L  I »  s s .

Hole! ^ U 8 S U M .
A m  H im m elfahrtstage: ^

8r«bes ÄMljlik«
wozu ergebenst einladet

H v m .

Vottsgarten.
Heilte, Doitnerstag,
(Himmeifahrtstag) 
von nachm. 4  U hr ab :

O i o s s s s  Q s l e t v r »

freiLoncen,
ausgeführt von der Kapelle des 

P om m . P ion ier-B ata illons N r. 2. 
Z um  S ch lu ß :

T anzkrüuzchen
im großen Saale,

welcher von heute ab durch elektrisches 
Licht beleuchtet w ird.

kanl 8eliul2.

« / / v o / / .
D en in  schönster B lü te  stehenden 

G arten  empfehle ich den geehrten 
Herrschaften zum gefälligen Aufenthalt.

F ü r  gute Speise« und Getränke 
ist bestens S o rg e  getragen.

Um gütige Unterstützung durch 
zM reichen Besuch bittet höflichst

O u s t a v  L L ' L T L S S ,
O e k o n o m .

Ü M «  Itimtz, Ikoektzr.
Am Himmelfahrtstage,

von 4  Uhr ab :
b l r o s o e s

T anzkrüuzchen ,
wozu ergebenst einladet

ckor HVkrtI».

l i V i e n e i ' V a f k . k i l o e k L i ' .
Donnerstag (Himmelfahrt) 

nachm ittags von M ^ 4 U h r  d W  ab

UilttrhMiiilBilUlfik
m it nachfolgendem

T anzkrüuzchen .
Eatree 10 Pf.

Niktom-Gartkn.
Dienstag den 16. Mai er.:

I t l i i M l M I m  tbsiill
der mit so großartigem Beifall

aufgenommenen

H M ilrger Sliilger
(8 Herren).

E s  kommt ein v o l l s t ä n d ig  n e u e r  
K p l e l p l a n  von in T h o r »  « o ch  n ic h t  
a u f g e f ü h r t e n  U n m m e r n  zum
V ortrag ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Am Himmelfahrtstage:

nach Ottlotschi«.
A bfahrt T h o rn  S ta d t  2 .55, von 

Ottlotschin 6 .30  abends.
Auf dem V ergnügungsplah  Schutz 

gegen Negenwetter für 1000 Personen.
L .  ä s  D o m r r » .

R ' . W i l m h i e .
Himmelfnh^, den 11^ M ai:

P n n i i t l i l i d t n - C s i i l t l t
ausgeführt

von der Kapelle des F u ß  - A rtillerie- 
R egim ents N r. 15 un ter Leitung ihres 

Kapellmeisters H errn i r i - o t to .  
A nfang 4 Uhr. — Entree 25 Ps. 

K inder frei.
E inem  hochgeehrten Publikum  kann 

ich meinen renovirten und sauberen 
G arten  bestens empfehlen, besonders 
da alle B äum e in  voller B lüte stehen. 
S p e is e n  u n d  G e t r ä n k e  in bester 
Güte.

E s  ladet freundlichst ein
n .  8 r»boISM »k>.

M U *  Am H im m elfahrtstage: ' M v
GrostesMililärcoiltttt

von der Kapelle
des J n f t . 'R e g ts .  176 un ter Leitung 

ihres S tabshoboisten v o rm an n . 
A nsang 4  Uhr. — E in tr itt  3 0  P f. 

Nach dem C oncert: S a t t .  
H ierzu ladet ergebenst ein

N s I n L m a n n .

M s ! r e  U m s o
in  und außer  ̂ ru Hanse

Frau Lmiiio !moegL8S,
K v i  j ,i  s o ,

vi'silsst,'. 27 (iiatnsrpotkelce). 
Eingang von der Kaderstraße

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

O u m m i-M ö l.
V vrZ elü sä . pab. k ls i l l ie l ls n .  I 

ttvusrls ttlurtl-. brvislisls je 30 ?kg. I
krüv LüMk ksgs, IHM, ll!eo!M

D en geehrten Herrschaften vor» 
T ho rn  und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich hier,
Schillerstrasze 1 9 ,1  Tr..

ein
A t e l i e r

fü r
Wo »MSiireliiiellimi

errichtet habe.
Durch m ehrjährige Thätigkeit in  

n u r ersten B erliner Häusern bin ich 
im S tan d e  jedem Wunsche zu ge­
nügen.

U nter G aran tie  des guten S itze- 
der einfachsten bis elegantesten Robe 
und soliden Preisen bitte ich, mein 
Unternehmen gütigst unterstützen zu 
wollen. Hochachtungsvoll

k m m a  k s u b e l i ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ M o d i s t i n .

Hierzu eine Beilage von
varl vsorm snn in

Vrom berg.
Täglicher Kalender.

1699.
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Beilage zu Rr. 110 der „Thorner Presse"
Doimcrstag den 11. Mai 18SS.

Preutzischer Landtag.
Herrenhaus.

9. Sitzung am 24. M ai. 1 Uhr. .
D a s  Haus ehrt das Andenken des verstorbenen 

M itgliedes Fürsten zu Jsenbnrg durch Erheben 
von den Plähen.  ̂ .

Zur Berathung steht der Gesetzentwurf betr. 
die Anstellung und Versorgung der Koinmuualbe-
"'"Berichterstatter Oberbürgermeister Adickes-

LSo/' D
in  Füllen eines auffällige» M m W
g E E d e r  Bem nteÄ  eine angemessene und der 
^eistungsfätiigkeit der S tad t entsprechende Be-
^ O b e ^ b ü r g e r ^  B e n d e r -B r e s la u  bean­
tragt diese Bestimmung a ls  Eingriff in dieSelbst- 
verwaltung der Gemeinden zu streichen.

Geheimer Rath F r e u n d .  Oberbürgermeister 
Z w e ig e r t-E sse n , Herr v. L i e f t . Oberbürger­
meister B ecker-K öln, Oberbürgerm eisterStruck- 
m a n n  (Sildesheim ) und Hansminister v. W e d e l!  
treten für § 11 in der Kommissionsfassung em. 
während Oberbürgermeister F u ß -K ie l den Wender-

^ D er ^ R est der Vorlage wird in der Hauptsache 
gleichfalls nach den Kommisstonsbeschlüffen ange­
nommen.

M orgen 1 Uhr: Petitionen.
______  Schluß 5'/i Uhr.

Deutscher Reichstag.
78. Sitzung am 9. M ai. 2 Uhr.

A m  Bundesrathstische: Niemand.
Auf der Tagesordnung des heutigen Schwerins- 

.ages steht an erster S te lle  die zweite Lesung des 
von dem Abg.Liebermann von Sonnenberg (dtsch.- 
soz. Resp.) und Genossen eingebrachten Gesetz­
entwurfes. betr. den Erlaß emes Schacht-
^^^Nach 8 1 soll beim Schlachten aller Thiere, 
Mit Ausnahme des Federviehs, der Blutentziehung 
die Betäubung vorausgehen. Ausgenommen 
sollen bleiben die Nothschlachtungen infolge von 
Unglücksfällen und plötzlichen Erkrankungen, 
sofern die Betäubung sich nicht mehr aussühren 
laßt.

Abg. v. L ie b e r m a n n  (dtsch.-soz. Reformp.): 
S em e P arte: sei m it dem Verlaufe der ersten 
Lesung des Antrages zufrieden. D ie große 
M ehrheit des Reichstages habe zugegeben, daß 
das Schachten verboten werden müsse, wenn es 
Thierquälerei sei. Auf diesem Standpunkte werde 
m an sich vereinigen könne» und es sei zu hoffen, 
daß in nicht allzu ferner Z eit eine Mehrheit sich 
für ven Antrag finden werde. Eine antisemitische 
Lerchenz habe der Antrag nicht, er sei hervorge­
gangen aus dem Bestreben, die Gesetze der Hu­
m anität auch beim Schlachten der Thiere in An­
wendung zu bringen. E s  stimme mit den B e­
strebungen der Thierschutzvereine überein und 
taufende von Leuten haben die P etition  der 
Thierschutzvereine, die die Aushebung des Schach- 
tens verlangt, unterschrieben. Unter diesen 
Unterschriften befänden sich die Namen von P er­
sonen, die sicherlich nicht in dem Verdacht des 
Antisem itism us stehen. Redner geht sodann dre 
be: der ersten Lesung vorgebrachten Einwendungen

Die Meißner Vase.
Humoreske von E d e l a  R ü  st (Berlin).

— --- - - - - - - -  (Nachdruck verbo ten.)
Im  Salon der den Flitterwochen erst un­

längst entwachsenen Frau Lisette Lisanther
krachte es gewaltig,-------eine kostbare fußhohe
Meißner Vase zerschellte auf dem echten 
Perserteppich in Scherben, als Frau Lisette 
sich eben mit Grazie bemühte, aus der lang­
weilig-normalen eine künstlerisch-originelle 
„Ecke" umzumodeln, zur besonderen Ueber- 
raschung des ihr angetrauten Doktors, dem 
ein lieber Dresdener Freund die echte 
Meißner zum Hochzeitsangebinde dargebracht 
hatte.
^Lisette erblaßte und rang im ersten 
Schreck die Hände. Dann öffnete sie behüt-

Gott sei Lob und Dank — die Johanne 
sie hatte nichts gehört!

Die Schrecklähmung verschwand. Frau 
Lisette wurde lebendig. holte geschäftig ans 
der Speisekammer em Bündel Packpapier 
und Bindfaden und flog wieder in den Salon 
zurück. Sie raffte nun hastig die Scherben 
zusammen und warf sie auf das dreifach ge­
r i e t e  Papier, als sie aus dieser nervösen 
Prozedur durch ein scharfes Anschlagen der 
elektrische« Klingel aufgestört w u rd e t

Sie öffnet nicht . . .
. M an wird draußen energischer und giebt 

em Signal.
»Frieda — Du!" ruft Lisette wie erlöst 

und hastet zur Flurthür.
. "Schnell, schnell Frieda — komm, hilf 

nnr!"
»Wobei denn? Was hast Du?"
»Da, steh' her . . ."
»Die M eiß n er. . . ? ! "

den Gesetzentwurf annehmen und damit be­
kunden, daß er nicht hinter der Schweiz, sondern 
an der Spitze der Humanität marschier. (B eifall
"*Abg. Dr. L ie b e r  (Z t):  Der Vorredner halte 
es für erwiesen, daß das Schächten eine Thier- 
quälerei sei, er sieht a ls  bewiesen an. w as zu be­
weisen auch ihm noch nicht gelungen ist. Auch er 
verwerfe die Thierquälereien. diese kämen aber bei 
allen Schächtmethoden vor. Seine P artei fei 
durchaus bereit, einer Verschärfung der Strafen  
für Thierqnälerei im  allgemeinen zuzustimmen, 
sie würde es auch gern sehen, wenn das Schlachten 
nnr in geschlossenen Räumen vorgenommen 
werden dürfte, w eil jede Schlachtmethode die 
Jugend verrohe. Der Antragsteller wolle aber 
nnr eine bestimmte Schlachtmethode bekämpfen, 
und zwar diejenige, die in den Satzungen einer 
anerkannten Religionsgemeinschaft vorgeschrieben 
ist. Daß es sich nm eine» rituellen Gebrauch 
der Juden beim Schächten handle, sei durch die 
Erklärung der Rabbiner vom Jahre 1894 fest­
gestellt. Der S ta a t  hat aber kein Recht, in die 
Satzungen einer Religionsgemeinschaft einzu­
greifen. D a außerdem die wissenschaftliche D e­
putation für das Medizlnalwesen in Preußen 
sich zu gunsten der Einführung des Sckächt- 
schnitts in den Konservenfabriken der M ilitär­
verwaltung ausgesprochen hat, so bestehe für 
seine P arte i kein Grund, dem Antrage zuzn 
stimmen. .  .  „

B ei diesen Worten erhebt sich auf der Zn- 
schauertribüne ein jngeudlicher Mensch in grüner 
Joppe, w irft eine Anzahl Flugblätter und B ro­
schüren in den S a a l und ruft: „Nicht für Ochsen-, 
sondern für Menschenrechte." Sofort erhebt sich 
ein allgemeiner Tum ult, zahlreiche Stim m en aus 
dem S a a le  rufen: „Hinaus!" Zwei Diener er­
scheinen auf der Tribüne und führen den jungen M ann hinaus.

Vizepräsident D r. v. F r e g e :  S o llte  sich die 
Störung auf der Tribüne wiederholen, so werde 
ich sie räumen lasse». (Beifall.)

Wie später bekannt wurde, war der Zwischen- 
rufer ein Buchhändler Brandt aus P otsdam , der 
Broschüren, betitelt „Der Fall Drehfus in Deutsch­
land" in den S a a l warf. D ie Broschüre behandelt 
nicht den Fall DrepfnS. sondern den Fall eines 
entmündigten Arztes D r. Sternberg. der sich von 
dem früheren preußischen Jnstizminister Schelling 
verfolgt glaubt.

Abg. D r. O er te l-S a c h se n  (kons.): Nicht vom 
religiösen, sondern vom allgemein menschlichen 
Standpunkte müsse die Frage beurtheilt werden. 
Wie Gutachten manchmal aussehen, habe der 
Abg. Pros. Hoffman» im Reichstage gezeigt. Er. 
Redner, habe das Schachten gesehen und ans 
eigenerlErfahrung heraus müsse er sagen, daß das 
Schockten die grausamste Methode sei. Wenn 
Abg. D r. Lieber das Schächten angesehen hätte, 
würde er anders sprechen. Dr.Lieber habe wieder 
indirekte Angriffe gegen die sächsische Regierung 
vorgebracht und m einte, für den Reichstag sei 
das Gutachten der preußischen Behörden maß­
gebend. E r müsse sich darüber wundern, daß der 
Föderalist Lieber diesen Standpunkt vertrete. 
Die preußischen Gutachten seien für ihn nicht 
mehr werth, a ls  die Gutachten der anderen 
Bundesstaaten. (Lebhafter Beifall.) Auch die 
sächsische Regierung habe sich nicht leicht zu dem 
Schachtverbot entschlossen: ste habe bei allen 
Äeterinar-Anstalren, beim Landeskulturrath, bei

den Landhanptmannschaften, den Stadträthen  
Umfrage gehalten nnd sei aus deren e in s t im m ig e  
Gutachten zum Verbot des Schlichtens ange­
kommen. Dann Hütten die Rabbiner ihre Gegen- 
gntachten gebracht» die auch hier im Reichstage 
jetzt benutzt würden. Wiederum habe die sächsische 
Regierung diese Gutachten geprüft und das Er­
gebniß sei gewesen, daß die Rabbiner-Gutachten 
einstimmig a ls  w e r t h l o s  befunden wurde». Er 
bitte das H ans um Annahme des Antrages. 
(Beifall.)

Hieran schloß sich noch eine lange Debatte, in 
der sämmtliche Redner der erste» Lesung, Dr. 
K r u s e  (n l). Dr. S c h r ö d e r  (fr. V g ) ,  V. Ti e d e -  
m a n n  (Rp.) sich gegen dem Antrag ans den be­
reits dargelegten Gründen erklärten. Nach einem 
Schlußwort des Abg. Liebermann von Sonnen- 
berg nnd einer Entgegnung des Abg. Lieber sollte 
die Abstimmung vorgenommen werden. Abg. von 
Liebermann erklärte jedoch, daß er über seine» 
Antrag von einem beschlußunfähigen Hanse nicht 
abstimmen lassen wolle nud deshalb die Beschluß- 
fähigkeit anzweifeln müsse.

Präsident Graf B a l l e s t r e m :  D a s  Bureau  
ist sich einig, daß das H ans nicht beschlußfähig 
ist. D ie Sitzung ist also beendet. (Große Heiter­
keit.) Ich  beraume ans Grund der Geschäfts­
ordnung die nächste Sitzung auf Mittwoch M ittag  
1 Uhr an. m it der Tagesordnung: Zweite Lesung 
des Jnvalidengesctzes.

Abg. S i n g e r  znr Geschäftsordnung: Ich  
w ill dem Hanse nnr mittheilen, daß ich morgen 
vor Beginn der Sitzung den Antrag auf Absetzung 
stellen werde. (Unruhe rechts und in der M itte.) 
Der Antrag bedeutet einen Einspruch dagegen, daß 
die zweite Lesung des Juvalidenversichernngsge- 
setzes noch vor den Ferien begonnen wird. Da 
ein beschlußfähiges H ans schwerlich morgen zu­
sammen ist. wird dem Hause nichts übrig bleiben, 
a ls  in die Ferien zu gehen. D ie Sitzungen 
sollen am 6. J u n i wieder begonnen werden. 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Schluß 5 '/, Ubr.__________

»Ja, die Meißner — 's  ist 'n  Skandal!"
„Was wird Dein M ann dazu sagen — !"
»Ach, mein Mann, das ist das wenigste! 

Wenn der sie nicht sieht, denkt er auch nicht 
an s ie --------der merkt das garnicht."

„Warum bist Du denn aber in solcher 
Verfassung?«

»Ach Gott — die Johanne . .
»Die Johanne hat sie zerbrochen?"
»Herrgott nein! Aber die Johanne hat 

doch schon allerhand klein gemacht seit den 
acht Wochen unserer Ehe, und ich habe ihr 
nur gestern ein fürchterliches Halloh gemacht, 
als sie meine hübsche rothe Wasserkanne so 
nach ihrer A rt...zerdrückte! Beim nächsten 
Stück fliegt sie mit, habe ich ihr geschworen!"

„Diesmal bist Du's nun aber doch selbst 
zur Abwechselung . . .«

„Frieda, weißt Du, Du bist von einer Be- 
llE sstuhigkeit. . .  Ich habe doch der Johanne 
erklärt, so etwas dürfe nicht passiren, und passire 
auch nicht, wenn man die Augen aufhältund über­
haupt seine fünf Sinne auch nur einigermaßen 
beisammen h a t! D as war gestern ein Mords- 
skandal, sage ich D i r . --------Na, die Schaden­
freude, wenn die sähe, daß ic h --------laut
loslachen würde die Person in ihrer Roheit 
— sie würde wieder Worte finden, um mich 
so unpassend wie möglich an gestern zu er­
innern — — ich kenne die K re a tu r-------
aber siehst Du, sie kocht so vorzüglich, und
ich n ic h t --------ich kann sie mithin nicht
entlassen, wenn sie auch noch so frech wird. 
Ich bin dann eben aufgeschrieben — denn 
wenn Karl mein Essen essen müßte, würde 
er mir selber leid thun — das geht einfach 
nicht."

„So so! Na denn also flink mit den 
Scherben in die Müllsuhre, zu leimen ist da 
nichts mehr."

»Ach bewahre. Johanne darf doch die

Provinztalilachrichten.
8 Culmiee, 9. Mai. (Einrichtung eines 

Geiidarmeriepostens.) Wie hier verlautet, beab­
sichtigt der Herr Landrath in der benachbarten 
Gemeinde Hermannsdorf einen Gendarm zu 
stationiren, und habe» deshalb schon Verhand­
lungen wegen Erbauung einer geeigneten Woh­
nung stattgefunden. Für diesen O rt soll der 
jetzige berittene Gendarm des betr. Bezirks, 
Herr Schröder aus Culmsee. ausersehcn sein.

2 Culm, 9. M ai. (Einen Dampferansstug nach 
Ostrometzko) machen den 17. d. M ts . die Lehrer 
der Lokalschulinspektion Culm. D ie Abfahrt er­
folgt von Ehrenthal.

Rehhvf. 8. M ai. (Unglücklicher Sturz.) D ie 
in den siebziger Jahren stehende Arbeiterfrau 
Gröning stürzte am Donnerstag so unglücklich in 
einen Keller, daß sie schwere innere Verletzungen 
erlitt, an denen sie gestern starb.

Danztg. 8. M ai. (D ie Meisterschaft von 
Deutschland im Einer) wird auf der Weichsel 
zwischen Danzig und Nenfahrwasser am 2. J u li  
nachmittags ansgerudert. D ie B a h n län g e, be­
trägt 2509 M eter. Der S ieger des vorige» 
Jah res war M ax Sommerfeld vom Danziger 
Ruderverein.

Allenstein. 8. M ai. (Verhaftung.) Der 
Brauereiführer Füllbier und der Kellermeister der 
hiesigen Waldschlößchen-Branerei, die den Tod 
des 86 jährigen Schrade veranlaßt haben solle», 
indem sie den hilfesuchenden alten M a n n ,n  der 
Trunkenheit mißhandelten und ans der Brauerei 
warfen, sind am Freitag Abend verhaftet worden.

Scherben nicht sehen — — begreifst Du 
denn absolut nichts? Ich habe D ir  die Base 
geschenkt — hörst Du? Dn kamst mir wirklich 
wie gerufen. Du nimmst dies Packet mit 
und wirfst es auf der S traße irgendwo hin, 
oder in einem Thorweg

„Na hör' mal, Lisette
„Den kleinen Dienst kannst Dn mir doch 

wohl erweisen! Aber nicht gleich hier an der 
Thür, bitte — — aus Deinem Ende, 
ja . . .?"

„Du bist ein kleines Kuriosum. Wie 
kann man sich dem» vor seinem Dienstmädchen 
fürchten?"

„Willst Du nun oder willst Du nicht — 
dann thue ich es selbst, und zwar sofort — 
Du entschuldigst mich dann wohl.

„Ich bin zwar mein Lebtag noch nicht mit 
einem so umfangreichen Packet spazieren ge­
gangen, aber nur zu, wenn es Dich glücklich 
macht."

„Aber dann geh' auch gleich, Liebste — 
ja?  Karl wollte Deinen M ann sprechen, wir 
kommen noch heute Abend zu Euch herunter- 
gefahren — dann plaudern wir uns aus."

Frau Frieda machte sich mit etwas ge­
mischten Gefühlen aus den Weg.

Gleich am dritten Hause kam die ge- 
sürchtete Johanne ganz fröhlich und sieges- 
sicher mit kleinen Einkäufen im Körbchen

Rastenburg, 8. M ai. (Verunglückt.) Der Zimmer- 
mann Bronnert von hier. der in Alt-Rosenthal be­
schäftigt war. gerieth auf dem Heimwege in der 
Dunkelheit in einen Torfbruch und fand in jämmer­
licher Weise seinen Tod.

Darkehmen, 8. M ai. (Selbstmord.) W eil er 
Heringe aus einem Geschäfte entwendet hatte nnd 
sich vor S trafe fürchtete, ertränkte sich der Chaussee- 
arbeiter Loban aus Schwirgaten.

Königsberg, 8. Mm. (Verpachtung der Bern- 
steingüter. Neue Küche.) Der Zuschlag zur 
Pachtung der in königliche Domäne» umge­
wandelten Güter, welche ehemals dein Geheimen 
Kominerzienrath Becker gehörten, ist von dem 
Herrn M inister für Landwirthschaft w ie folgt 
vertheilt worden: für Sodem s dem Oberamt- 
inmm W iegers in Ncnendorf (Fischhausen), sür 
Palmnicken dem Landwirth Finck in Dorbnicken 
nnd für Gr. Hnbnicken dem Lnndwirth Bohe in  
Kalthof bei Königsberg. — I n  der Audienz des 
Oberpräsidenten Grafen von Bismarck beim 
Kaiser hat sich derselbe niit dem vorgelegten B au ­
plane der Luisenkirche einverstanden erklärt. Der 
Platz für dieselbe ist der Gemeinde von Herrn 
Kommerzienrath Großkopf nebst einer B au- 
nnterstützung von 100000 Mark zum Geschenk 
gemacht worden und grenzt nnmittelbar an die 
Südseite des königl. Parkes Lnisenwohl. D ie 
Erdarbeiten für den Kirchban sind bereits in An­
griff genommen worden.

Königsberg, 8. M ai. (Znr Vergiftung durch 
Hildesheimer Konserven beim Königsberger 
Pionier-Bataillon) schreibt die Konservenfabrik 
Brnnsviga in Branuschweig: „Da diese M it­
theilung leicht für sämmtliche Konservenfabriken 
schädigend wirke» könnte, erlauben wir uns mit­
zutheilen, daß unseres Wissens in Hildeshcim  
überhaupt keine Konservenfabrik existirt, nnd daß 
ein derartiger Fall durch Konserven fast garnicht 
vorkommen kann. Dagegen ist in Hildesheim, eme 
große Präservenfabrik, welche, soviel w ir wissen, 
mit M ilitärlieseriinge» zu thun hat. nnd es sind 
also wahrscheinlich Prüserven (Dorrgeinnse) ge­
wesen, welche die Vergiftung hervorgerufen haben. 
Durch das längere Lagern der Präserve» in den 
feuchten Küchenränine» sind diese jedenfalls in  
Fänlniß übergegangen, wodurch dann wohl die 
Vergiftung entstanden ist. Konserven dagegen 
können fünf Jahre in der Küche gestanden haben 
und bleiben doch ebenso gut wie ganz frisch.«

Schnlitz, 8. M ai. (Ein recht trauriger Fall) 
hat sich in der Fam ilie des Besitzers P igan  in 
Kabott ereignet. Der älteste Sohn  des P .. Her­
mann, welcher zur Garde ausgehoben war, hat 
sich in vergangener Nacht in einem Anfall von  
Geistesstörung erhängt. D a s Unglück betrifft d»e 
schon bejahrten Pigan'schen Eheleute um fo harter, 
a ls  ihr zweiter, nun einziger Sohn  stets kränklich 
ist,_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 11. M ai 1760, vor 139 

Jahren, wurde zu Basel J o h .  P e t e r  H e b e l  
geboren. Einfacher Dienstleute Sohn, früh ver­
waist, a ls  Knabe Kohlenträger in der Eisenhütte 
bei Sausen, sodann später vom Kirchenrath 
Prenschen Karlsruhe erzogen, widmete sich 
Hebel der Theologie und erwarb sich durch seine 
allgemein bekannten, ebenso naiven a ls  lieblichen, 
im Baseler Dialekt geschriebenen „Alemanischen 
Gedichte" bleibenden Ruhm. Auch seine Prosa­
schriften sind von hohem Werthe. Hebel starb am 
22. September 1826 zu Schwetzinge».

Am 12. M ai 1845, vor 54 Jahren, starb zu 
Bonn A u g u s t  W i l h e l m  v o n  S c h i e g e h  
einer der größten Uebersetzungskunstler Deutsch-

bänder nur so flatterten.
„Kommen Se denn von uns, gnä'je Frau

------- un mit so'n jroßes Jepäck? Ick trag '
S ie 's bis an die Pferdebahn . .

„Nein, nein, Johanne, danke sehr . . . 
F rau Doktor war so liebenswürdig, mir die 
große Meißner Vase zu schenken, die mir 
immer so sehr gefiel------- da will ich schon

nach Hause kommt, wenn's auch etwas 
schwer ist."

„De Meißner Vase? — Dem Herrn seine 
Meißner, die keener von weiten anrühren 
darf? Na, das is nu doch . .

Dabei musterte Johanne das Packet, daS 
vielleicht für die fragliche Vase ein eigen­
thümliches Format hatte, mit ganz sonder­
bar mißtrauischen Blicken. F rau  Frieda 
entfernte sich schleunigst und tief errathend 
und bestieg eine Pferdebahn.

Als sie diese etwa auf der Hälfte ihres 
Heimweges verließ, war es tief dunkel ge­
worden; sie würde sich jetzt endlich ganz 
ungenirt ihrer Bürde entledigen können.

Doch die Sache war weniger einfach, als 
ste glaubte. Die Straßen waren nicht belebt 
genug, daß der Schwärm über etwas Ver­
lorenes achtlos hinweghastete, und nicht einsam 
genug, ein solches Packet von ungefähr fallen 
und liegen lassen zu können.

Sie mußte es weiter schleppen . . . Auf 
der Brücke drüben war es momentan ganz 
menschenleer. F rau Frieda stürmte hinüber — 
jetzt ein wenig geschickt an dem Geländer 
manövrirt, und die „Meißner" platschte der 
Spree auf den Grund. Sie legre das 
Packet auf das ziemlich breite Gemäuer, um 
es sachte über den Rand zu schieben, als 
wäre das Malheur passirt, wahrend sie sich 
ein wenig verschnaufen wollte. Sie stützte

angesegelt, daß die breiten weißen Schürzen- mU dem rechten Ellenbogen rückwärts
auf, um in „seligem Vergessen" den Koup 
auszuführen. Aber wie sie gerade zum 
zweiten M ale an dem eorxno äeiieti herum- 
ruckste, um ihm mit Nummer drei den 
G araus zu machen, raunte ihr eine Stimme 
ins O hr:

„O bacht------- Obacht!"
Ein Schutzmann stand neben ihr und

allein verantwortlich bleiben, daß sie heil legte rettend und diskret tastend die Hand



lands und vortreMLierKnnker. Als Unwersttäts-
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arbeit seines Lebens ist die meisterhafte Ueber- 
tragnng von sechzehn Shar.esspeare'schen Dramen. 
M it seinem Bruder Friedrich war er Vorkanchfer 
kür die Romantik. Schlegel wurde am 8. Sep­
tember 1767 zn Hannover geboren.

Tboru. 10. M al 1899.
— ( Zu m B a n  e i n e s  K r e i s h a u s e s . )  I n  

der am 19. d. M ts. stattfindeiide» Sitzung des 
Kreistages soll über den Ban eines Krershauses 
Beschluß gefaßt werden. Zu diesem Gegenstände 
der Tagesordnung wird in einer Vorlage des 
Kreis-Ausschnsses ausgeführt. Unter dem 19. Febr. 
d .Js .h a t der Kreistag auf die ihm gemachte Vor­
lage wegen Beschaffung geeigneter Dienstrüume 

»für die Kreisverwaltung eme aus 5 Mitgliedern 
bestehende Kommission zur Erörterung der An­
gelegenheit und Fertigung einer Vorlage gewählt. 
Die Kommission hat drei Möglichkeiten für Be­
schaffung geeigneter Dienstränme ins Auge gefaßt, 
nämlich: 1. die Anmiethung geeigneter Räume. 
2. den Ankauf eines fertigen, den Zwecken ent­
sprechenden Gebäudes. 3. den Neubau eines Gc- 
fchäftsgebäudes mit der Dienstwohnung sür den 
Landrath. Die bezüglich der beiden ersten Brückte 
angestellten Erwägungen haben ergeben., daß ge­
eignete Miethsränme. die auch nur mäßigen An­
sprüchen genügen, in einer angemessenen Lage nicht 
zn haben sind. Vor« den fertigen Gebäuden, die 
für den Ankauf in Frage kommen, erwiesen sich 
nur diejenigen als möglicherweise verwendbar, die 
außerhalb der eigentlichen Berkehrslage Thorns 
sich best,,den. Gegen diese wurde ihre Lage geltend 
gemacht aber auch hervorgehoben, daß da sie nicht 
für Bureauzwecke erbaut seien. Umbanten erforder­
lich sein wurde», die den Erwerb nicht unerheb­
lich vertheuern würden. Aus diesen Gründen her­
aus gelangte die Kommission zu einstimmiger Ab­
lehnung der beiden Vorschläge und beschloß dem 
Plane eines Neubaues näher zu treten. Um auf 
dieser Grundlage an den Kreisansfchuß mit be­
stimmten Vorschlägen herantreten zu können, hat 
sich die Kommission aus mehreren Kreisen, in denen 
,n neuerer Zeit Kreishänser erbaut sind. Projekte 
und Kostenberechnungen zur Ansicht zugehen lassen. 
Sie hat sich ferner mit dem Magistrat und dem 
königliche» Gouvernement wegen Beschaffung eines 
geeigneten Bauplatzes in Verbindung gesetzt. 
Während letzteres erklärt hat. nicht im Besitze 
eines solchen zn sein, hat der Magistrat Thor» 
einen Platz von 1337 Quadratmetern zum Selbst­
kostenpreise von 7F0 Mark für den Quadratmeter 
angeboten. E r liegt an der Mauerstraße neben 
dem „Thorner Hof" gegenüber dem Kriegerdenk­
mal zum Theil auf zugeschüttetem Grabengelände. 
Die Kommission hat schließlich zu ihre» letzten 
Berathungen den Regieruugsbaumeister Härtung 
aus Charlottenbnrg. der mit dem Ban ähnlicher 
Gebäude vielfach beschäftigt gewesen ist, zugezogen. 
Derselbe hatte vorher mit dem Kommissionsmit- 
gliede Stadtrath Kriwes den angebotenen Platz 
besichtigt und theilte mit, daß er denselben für 
den Bau eines Kreishauses geeignet und aus­
reichend halte, auch daß nach Einsicht der vom 
Magistrat vorgelegten Bohrungstabellen der Bau­
grund zu keinen Bedenken Veranlassung gebe. Der 
Sicherheit halber hat die Kommission beschlossen 
noch einige Bohrnngen vornehmen zu lasten, deren 
Erfolg noch aussteht. Regierungsbaumeister Här­
tung erklärte sich bereit, eine Skizze unter Berück­
sichtigung der Platz- und Raumverhältniffe nebst 
einem Koftenüberschkage anzufertigen und schätzte 
den Gesammtkostenaufwand auf rund 200000 Mk. 
Die Kommission hat sich hierauf endgiltig für den

auf die Meißner Scherben. Frau Frieda 
schrak heftig zusammen, sagte aber dann 
möglichst unbefangen:

„Ach, ich danke s e h r ------- es ist ein
wenig schwer, ich wollte nur einen Augen­
blick ruhen."

Darauf ging sie weiter, die Meißner von 
ueuem im Arm.

Sie sah sich instinktiv ab und zu scheu um, 
ihr schien, als folge ihr der Jünger der 
Hermandad in ehrerbietiger Entfernung. 
Vielleicht spiegelt ihm seine lebendige 
Phantasie Kindesraub, -Mord oder -Aussetzung 
angesichts dieses auffälligen Bündels vor . .

Frau Frieda lacht in sich hinein. Wie. 
wenn sie sich noch in eine lustige kleine 
Komödie mit dem Sicherheitswächter einließe ?

Doch es ist schon spät, und Lisanthers 
wollen noch zum Abend herüberkommen, es 
ist also keine Zeit zn verlieren.

Auf der Straße würde sie von ihrem 
„Meißner Leiden" doch nicht erlöst werden, 
darum — kurzen Prozeß gemacht, in ein 
Haus hinein und flugs dort abladen! Bald 
fand sich ein offenes Haus.

Sie entledigte sich ihrer Mission unbe­
helligt auf dem dunklen Hof, wartete noch 
einige Minuten, um sich von dem endgiltigen 
Abstehen von ihrer Person seitens des Schutz­
mannes zu überzeugen, und berichtete dann 
abends der befriedigt lauschenden Frau
Lisette den Verlaus des Abenteuers.

*  * *

Am anderen Tage sitzen Herr und Frau 
§?ktvr Lisanther in heiterster Laune bei 
Dlich; der Tauben-Pie nach echt englischem 
Rezept von Johannens Gnaden war köstlich 
gewesen. Sie servirte jetzt den Kaffee, 
wahrend der Doktor höchst eigenhändig am 
Büffet zwei Benediktiner für sich und seine 
Frau einschenkt, der er all die ihm gebotenen 
kulinarischen Genüsse liebevoll aufs Konto 
setzt.

Frau Lisette ihrerseits hat wegen der 
Meißner Gewissensbisse und benutzt die rosige 
Stimmung, ihrem Gatten zu beichten.

Er ist allerdings im ersten Moment 
etwas betroffen und scheint den Verlust auf­
richtig zu betrauern. Er öffnet die Thür 
rvni Sakon. Ja , die Base ist f o r t ------- auf

Bau eines Krelshauses in den erforderlichen Ab­
messungen. aber in einfacher Weise ohne jeden un- 
nöthigen Luxus, aus dem angebotenen Platz mit 
einem Kostenaufwand bis zum Betrage von 
200000 Mark entschieden. Der Kreisausschnß ist 
hierauf in eine weitere Erörterung dieser Ange­
legenheit eingetreten, hat sich den Anschauungen 
der Kommission angeschlossen und schlägt dem 
Kreistage vor: Dem durch die Kreisbankommifslo» 
des Kreistages zn verstärkenden Kreisansschnsse 
eine Summe bis zum Betrage von 200000 Mark 
zur Erbauung eines Kreishaufes eiuschlieb.llch des 
Grunderwerbs zur Verfügung zu stellen, die Stadt 
Thor» von der Betheiligung an bell Bankosten 
freizulassen und dem Kreisansschnsse die Beschaffung 
der erforderlichen Geldmittel »u der möglichst

JlMi W!»a» b!S M -ud Emviau» der G M , 
an den, Hauptbahnhof. abends.Kommers „» St. 
Josephshans; Sonntag Vormittag Uebung der 
Danziger SanitStskolonne. um 11 Uhr Abfahrt 
nach Marienburg. wo Uebungen der Elbinger und 
Marienburger Wasferwehren. dann Besichtigung 
der Marienburg stattfindet; nach der Rückkehr 
findet abends gemüthliches Beisammensein im 
„Deutschen Hause" statt. Montan Vormittag 
findet dann durch den Oberpräsidenten v. Goßler 
die Eröffnung der Sauitätsausstellinig und hierauf 
die Delegirteiiversammlniig, nach dieser Mittag­
essen und Dampferfahrt nach Neufah, Wasser statt. 
Auf Dienstag ist eine Uebung der Danziger 
Feuerwehr, die Besichtigung der elektrische» 
Zentrale des Schlachthofes und schließlich eme

im Regierungsbezirk Königsberg ist zum 1. Jul« 
anderweit zu besetzen.  ̂ ^

— ( Ve r e i n  zum Schutze d e s  Deut sch-  
t hums . )  Der Gesammtausschnß des Vererns 
zum Schuhe des Deutschthums in den Ostmarken 
hielt am Montag in Berlin seine Jahres-Ver- 
sammlniig ab, an welcher die Herren v. Hanse- 
mann. Keiuremann. Tiedemann u. a. theilnahmen. 
Aus der Verlesung des Geschäftsberichtes ergiebt 
sich. daß die Zahl der Mitglieder des Vereins 
20000 beträgt. Major Blume sprach über die 
Volksbüchereien des Vereins. Graf Schliessen, 
Vorsitzender der Kreisgrnppe Bomst. über das 
Verhalten der katholischen Geistlichkeit im Osten. 
M it großer Mehrheit wurde ein Antrag des 
Rechtsanwalts Wagner-Berlin angenommen, daß 
jedes Mitglied des Vereins einen Jahresbeitrag 
von mindestens 3 Mark zn zahlen habe, und daß 
die Ortsgruppe» durch ihre Satzungen mit Ge­
nehmigung der Zentrale auch andere Beiträge 
festsetzen können. Ferner wurde der Antrag an­
genommen. den Namen des Vereins in „Deutscher 
Ostmarkenverein" zu andern. Lindenberg-Berent 
befürwortete die Schaffung billiger Kredit­
genossenschaften. die den deutschen Bauer in den 
Stand setzen können, für 3 Prozent Kredit zu 
erlangen. Dadurch würde der deutsche Bauer 
widerstandsfähiger im Nationalitätenkampf ge­
macht werden.

— <Bon d e r  p r e u ß i s c h e n  K l a s s e n -  
l o t t e r i e . )  Nach einer amtlichen Statistik er­
giebt sich. daß das Gros der Lotteriespieler von 
bemittelten Personen gestellt wird. Im  Jahre 
1898 waren von 190000 Losen 89214 (31.17 pCt.) 
von minder bemittelten und 130786 Lose (68,83 
Prozent) von bemittelten Personen gespielt worden. 
Zu der ersteren Klaffe Üosespieler werden auch 
kleine Beamte, Handwerker, Dienstboten. Arbeiter 
rc. gerechnet. Den stärksten Prozentsatz Losespieler

der Hinterbliebenen Säule thront jetzt ein 
anderes Hochzeitsgeschenk, die große Cupido-
Lam pe------- wer weiß, wie lange! denkt er
bei sich.

„So etwas kann doch vassiren, Schah!"
Frau Lisette zaust dann den blonden 

Krauskopf ein wenig herum und erzählt ihm, 
wie sie vor Johannens „Brutalität" gezittert, 
welch' geniale Idee sie gehabt und wie groß 
artig Frau Frieda sich ihres Auftrages ent­
ledigt, und beide lachen zuletzt wie kleine 
Kinder über den Spaß.

„Und vergiß nicht, Schatz, daß Johanne 
es hin und wieder hört, wir haben die Vase 
Frieda geschenkt------- "

Da klingelt es draußen recht derb.
Johanne öffnet.
Ein etwa vierzehnjähriger Junge, eine 

echte Berliner Range, hält ihr ein un­
förmliches Packet dicht vor die Nase.

„ Js  det hier richtig bei Frau Doktor 
Lisette Lisanther?"

„Jawohl . . ."
„Na, denn sagen Se man Ih rer Frau, 

se «rechte ihre zerteilte Töppe uff ihren 
eigenen Hof abladen un nich bei andere 
Leute, sonst bringt ihr bet nächste M al de 
Polizei 'n bisken uff'n Drabb! Finderlohn 
verlang ick for diesmal noch nich!"

Sprach's, warf das verfängliche Packet 
der von dunklen Ahnungen erfüllten Johanne 
auf die unwillkürlich vorgestreckten Arme und 
verschwand.

Johanne' löste schnell die nur lose um­
hängende Schnur ab von der Hülle, um sich 
einen Einblick zu gönnen, als sich auch schon 
hinter ihr die Thür öffnete.

„Was war denn da so laut, Johanne?" 
„Ach — de „Meißner" is man blos

retour jekommen, Frau D oktor------- "
Frau Lisette erblaßte.
„Die Meißner Vase — ?" fragte sie sehr 

unsicher. „Aber, wie ist denn das mög­
lich. . . "

..»Na ja," grinste Johanne über das ganze 
Gesicht,— „Se hatten eben uff'n untersten 
Packbogen de A d r e s s e  stehen lassen" . . .

Frau Lisette mag seither kein Meißner 
Porzellan mehr leiden.

(36,28 PCt.) wies die Provinz Westpreußen, den 
geringsten (19.62 PCt.) die Provinz Hessen-Nassau 
aus. __________

)( Ober Thorner Stadtniedemng. 9. Mai. (Ein­
richtung einer neuen Schule.) Infolge Ueber- 
füllung der einklassigen Schule in Roßgarten 
erhalten Blottgarte» und Gut Wiesenbnrg eine 
eigene einklassige Schule. Wie verlautet, sollen 
anch Kinder der Besitzer der Kämpe von Korczeniec 
hier eingeschult werden. Den Grund und Boden 
für das Schulgruudstück hat Herr Gutsbesitzer 
Nenmann - Wiesenbnrg hergegeben, letzterem ist 
auch der Ban der Schule übertragen worden. 
Die Banarbeiten sind bereits in vollem Gange. 
Die Lokalanfsicht über die neue Schule ist Herrn 
Superintendenten Better-Gurske von der königl. 
Regierung übertragen worden. Zum Schul- 
kaffen-Rendanten ist Herr Nenmann ernannt 
worden.

Mannigfaltiges.
( M i t  e i n e m  e r h e b l i c h e n  G e ­

w i n n )  der preußischen Klassenlotterie ist 
eine Anzahl sogenannter kleiner Leute in 
Schöneberg bei Berlin bedacht worden. Ein 
Werkmeister, der gerade sein Jubiläum 
feierte, zwei Gesellen, ein Konditor und ein 
Gemüsehändler sind die glücklichen Spieler 
eines Viertelloses, das mit 200000 Mark 
herausgekommen ist. Hierbei hat sich die 
Glücksgöttin auch als Heiratsvermittlerin 
erwiesen, denn der Konditor, der seine An­
gebetete heimführen wollte, den Termin der 
Hochzeit aber in Ermangelung des zur Ein­
richtung nöthigen Kleingeldes hinausschieben 
mußte, hat unter dem Eindruck des Gold­
regens vom Fleck weg um ihre Hand an­
gehalten. Einer der beiden Gesellen erhielt 
erst kurz vor Eintreffen der guten Nachricht 
den Besuch des Gerichtsvollziehers, der ihn 
mit einer vollstreckbaren Forderung von 
20 Mk. arg in Verlegenheit setzte; jetzt fühlt 
er sich als Krösus und hat den Betrag mit 
Stolz bezahlt.

(Zwei  n e u a n g e l e g t e n  S t r a ß e n  
in B e r l i n )  find die Namen „Kameruner­
straße" und „Romintenerstraße" beigelegt 
worden.

( „ I m w e i ß e n  R ö ßl") wird wohl das 
erfolgreichste Bühnenstück gewesen sein, das 
in diesem Jahrhundert an den deutschen 
Bühnen aufgeführt worden ist. Es hat den 
beiden Verfassern, den Herren Dr. Oskar 
Blumenthal und Kadelburg, an Tantiemen
— wie aus kundiger Quelle versichert wird
— bis jetzt etwa 650000 Mark eingebracht. 
Schiller und Göthe haben mit ihren sämmt­
lichen Stücken, die auch über alle deutschen 
Bühnen gegangen sind, nicht ganz so viel 
verdient!

( D u e l l a s f a i r e . )  Nach der „Köln. 
Ztg." wurde der Leutnant Döring vom 
68. Ins. - Regt. zu Koblenz, der im Zwei­
kampf den Studenten Klövekorn erschoß, 
vom Kriegsgericht zu 2 '/, Jahren Festungs­
haft verurtheilt. Leutnant Horn von dem­
selben Regiment erhielt als Kartellträger 
14 Tage Festungshaft.

( M e l d u n g e n  v o n  Ho c h wa s s e r )  
infolge starker und anhaltender Regengüsse 
treffen aus mehreren Gegenden Deutschlands 
namentlich aus dem Flußgebiet der Oder 
und Elbe ein. I n  Löwenberg ist die größte, 
im Gebirge von Pionieren bei Mauer er­
richtete Boberbrücke vom Hochwasser fort­
gerissen.

( V e r h a f t e t )  wurde Freitag früh in 
einem Hause der Königstraße in Dresden- 
Neustadt der Komtorist Bernhard unter dem 
Verdachte, ein Attentat auf den Geldbrief­
träger geplant zu haben. Er hatte einen 
fingirteu Geldbrief mit seiner Adresse am 
Donnerstag bei der Post aufgegeben und er­
wartete am Freitag den Geldbriefträger. 
Der Post war aber gleich ein Verdacht ge­
kommen, und sie postirte Freitag früh 
Kriminalschutzleute in der Nähe des be­
treffenden Hauses, welche Bernhard 
nahmen. In  seiner Tasche fand man einen 
schweren, eisernen Gewichtstheil, mit welchem 
er, wie man vermuthet, das Attentat hatte 
ausführen wollen.

( V e r h a f t e t )  wurde der aus Lemberg 
flüchtige Anwalt Dr. Kratter in Newhork. als er 
in einem Baukhanse 15000 Dollar erheben wollte.

( G r o ß e s  Schi f f sunglück. )  Nach einer 
Meldung aus Sebastopol von» 8 M ai ist auf 
dem Schwarzen Meere der Dampfer „Wielikh 
im Sturm  untergegangen. 50 Personen sollen 
ertrunken. 75 gerettet sein.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn

Amtliche Notirnnge« der Danziger Prodnkten- 
Börse

voll Dienstag den 9. M ai 1899. „
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßlg
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. __
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 783—785 Gr. 
162-164 Mk.. inländ. bunt 732-758 Gr. 
156-161 Mk.. inländ. roth 777-793 Gr. 
158—162 Mk.. transtto hochbunt und weiß 
753 Gr. 129 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
699-738 Gr. 142-144 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ- 
weiße 126-128 Mk.. inländische Viktoria-178 
Mark.

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
85 Mk.

Hafer  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
136 Mk.

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4.37'/, Mk., 
Roggen 4.60—4.65 Mk.__________________
8 88 Z 8 w.L 8
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Standesamt Thorn.
Vom 27. April bis einschl. 8. M ai d. JS  

sind gemeldet:
») als geboren:

I. Restanratenr Franz Wisniewski. T. 2. 
Schneidermeister Johann Pansegran, L. 3. un­
ehelicher Sohn. 4. Feldwebel im Jnf.-Regt. 61 
Richard Redmann, T. 5. Monteur Adolph Marks,
S . 6. Schiffsgehilfe Adalbert Oliwklewicz. S . 
7. Zuschneider Heinrich Dicderich, T. 8. Rechts- 
anwalt und Notar Bernhard Schlee, S . 9. Bäcker 
Alexander Bank, S . 10. Schuhmacher Rndolph 
Tiniin, S . 11. Schiffseigner Michael Gorszka.T. 
12. Schmied Thomas Mazurkiewicz, S . 13. Ar­
beiter Wilhelm Reuter. S . 14. Pollzeisergeant 
Stanislans SobocinSki. S . 15. Vizefeldwebel IM 
Jnf.-Regt. 61 RobertSzczodrowski. T. 16 Photo­
graph Joseph Aßmann. T. 17. Königl. Zeug- 
leutnant Karl Walters. T. 18. Postschaffner 
Ernst Hermann Wolfs, S . 19. Bäckermeister 
Johann Nnchniewicz. T. 20. Kammereikasien- 
Kontrolenr Theodor Grüuewald, S . 21. Schneider 
Joseph Dhmkowski, S . 22. Schnelderineister 
Reinhold Scharfer, S . 23. Sergeant-Hobvlst rm 
Jnf.-Regt. 61 Heinrich Schönfeldcr.S. 24. Königl. 
Hauptmaun im Art.-Regt. 11 Wilhelm Grote. S . 
25. Sergeant-Hornist im Pion.-Bat. 2 Hermann 
Stark. S. 26. Flottmcister Theodor Falkiewicr.
T. 27. Bureaugehilfe Anton Litkiewicz, S . 28. 
Arbeiter August Minder. T. 29. Arbeiter Albert 
Koslowski. S . 30. Postassistent Adolph Ziepel. T.

d) als gestorben:
1. Kinderbewahranstalt-Berwalterin Zda Horst 

52 I .  4 M. 6 T. 2. Maurer Wilhelm Teske aus 
Mocker 38 I .  7 M. 11 T- 3. Bureauvorsteher 
Otto Strehlau 29 I .  5 M. 3 T. 4. Kanonier 
Friedrich P au l 20 I .  7. M. 2 T- 5. Schüler 
Franz Wischkowski a»S Gostkowo 14 I .  2 T. 6. 
Bäckermcisterwittwe Caroline Unger 79 I .  3 M. 
2 T. 7. Arbeiterfrau Josepha Mackiewicz 59 I .  
19 M. 3 T. 9. Dienstmädchen Helene Chbulski
16 I .  5 M. 22 T- 10. Margarethe Wisniewski 
3 M . 27T.  11. Franz Lausch 1 M. 13 T- 12. 
Poftsekretär a. D. Johann Pohlmann 64Ä  8 M.
17 T. 13. Gertrud Dembinski I I .  1 M. 1? T. 
14. Liesbeth Zarnott 1 M. 18 T. 15. Rom-n 
Zielst,ski 2 I .  9 M. 9 T. 16. Schneidermeister 
Michaelis Krakowski 76 J .6 M .1 7 T . 17. Schiffs- 
gehilfe Carl Arndt 54 I .  10 M. 15 T. 18. 
Restaurateur Georg Petschat 56 I .  9 M. 14 T. 
19. Frieda Bretzke 2 I .  3 M. 9 T. 29. Schmied 
Friedrich Naß aus Mocker 23 I .  4 M . 11 T

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Handelsmann Marcus Jacob-Graudenz und 

Ernestine Großmann - Neucnbnrg. 2. Arbeiter 
Joseph Tinecki und Victoria Grabkowski, beide 
Podgorz. 3. Schankwirth Otto Foerder-Stettin 
und Alma Rohrich-Charlottenburg. 4. Bahn» 
arbeiter Johann Boguszewski und Emilie Zimnh. 
5. Lithograph und Steindruckereibesitzer Arthur 
Wagner und Salomea Erdmann. 6. Besitzer 
Adalbert Zatorski-Grzhwna und Malwine Nied- 
zwiecki. 7. Tischlergeselle Wladislaus Domsalski 
und Agnes Balicki, beide Culmsee. 8. Barbier 
Brimislaw Ciestnski - Podgorz und Theophila 
Blaszkiewicz-Kol. Weißhof. 9. Bauführer Alexander 
Bodey-Düfseldorf und Hedwig RaPP. 19. Arbeiter 
Franz Schnaase und M arianna BhszewSki. 11. 
Biktualienhändler Adolf Rndkiewicz und Jnlianna 
Neumann. 12. Lokomotivheizer Friedrich Kauz 

nd Ottilie Dombrowski-Boguuschewen.
>1) a ls ehelich verbunden:

1. Bäckergeselle Leonhard Rndnicki mit Anna 
Glinski. 2. Fleischer Adolf Hanke mit Luise 
Salzsieder. 3. Hausdiener Theophil Kurowski- 
Culmsee mit Jnlianna Ostromecki. 4 ., Arbeiter 
M artin Dronczkowski mit Marie Womechotvski. 
5. Proviantamtsarbeiter Franz Zärawski Mit Ww. 
Marianna Glatniewski geb. Wojciechowski. 6. 
Arbeiter Johann Penner mit Ww. Wilhelm!»» 
Hemler geb. Bänsch. 7. Arbeiter Ignatz Gurrst» 
Dietrichsdorf mit Stanislawa Dlugosz. 6. S te ll 
macher Johann Wronetzki mit Catharkna S m »  
linski. 9. Arbeiter Johann Aßmus m,t Mathrld» 
Trapp-Mocker. 10. Schuhmacher Joseph Ulatowski 
mit M artha Rominski. 11. Buchdruckernbesitzer 
Gustav Stephan-Gleiwitz mi t . E l l a  von Szczst. 
pinsln 12. Tischler Constantm Gomolski mit 
Franziska Stefaniak. 13. Hausdiener Vmcentms 
Katlewski mit Agnes Bartecki. 14. Schiffsbauer 
Paul Kliem mitAntomeWismcwSki. 15.Z,mmer- 
aeselle Theophil Persch mit Marmnna ZlelinStt,

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag den 11. Mai 1899. (Himmelfahrt^ 

Altstädtische evangelische Kirche: Morgens 7V, Uhr

derselbe.-Abends 6 Uhr Gottesdienst: B fa^er 
Stachowih. Kollekte für den westpreußischen

Mmrd-Unterk 10.02 Uhr.



« 0 0 .  K ö r i i g l .  P r e u ^ .  K l a M l o t t r r i e .
4. Klasse, Z iehung  am v. M a i 1899 (Bonn.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Paranthesen beigeMt. 
(Ohne Gewähr. B. H.)

..?! Z « 2 8 «  I N L L V
N  «  Z '
<860 790 97 879 965 8109 60 62 L32 685 774 L63

b^ooS2 214^318 492 ^  U 1 5 ^ « 5 1  S4 739 <̂X>) 
«62 903 15 12155 79 341 80 514 25 28 96 629 34 
»»149 471 508 647 99 923 (1099) 28 14955 432 9? 
(1999) 697 711 27 53 899 958 1S049 693 731 M 961 
«5 86 18236 311 44 433 544 (SM 620 719 15 848

63 664 749 832 35 46 959 72 LS2IS 329 59 55 84 
a099) 486 673 (1999) 82 (399) 7M 866 96 952 24935 
859 496 643 999 25237 395 467 76 548 88 899 70
28417 94 517 82 99 996 27958 317 87 543 779 991 
28956 74 85 159 67 293 (3888) 399 478 860 2S92S
MM 196 336 425 43 63 89 593 6 48 67 853 
 ̂ »8149 226 379 94 515 929 »1197 344 555 814 24 

(399) »2951 69 296 427 46 73 577 697 783 818 993 
33958 161 317 (399) 88 499 (399) 513 69 756 891 61 
»4944 178 217 86 98 325 495 57 668 (»888) 974 
35411 23 524 886 3 8999 134 365 595 43 634 72
774 899 935 »7999 (599) 15 152 (399) 293 99 44«
(1099) 69 651 795 861 993 »8998 236 .451 578 733 
(509) 69 994 »9962 311 48 (1699) 449 51 «3g 761 842

40?25 26 444 86 525 691 787 7?42334
33 39 75 (399) 411 27 79 595 629 51 flk«88) 71 42334 
442 671 849 997 4L228 N  M« 90
891 8 54 (399) 928 (»OO«) /4  ̂ ^ 7 ^ 9 «  A ? ÄZ 
784 856 45939 32 69
lS880) 936 41 4M A  « 69 223 (»88») 393 48 
552 (5M) 642 714 20 828 4 1 ^  47194 291 33 391 
452 592 768 041 ^  W 418 (399) 596 629
^ 6 ^ 5 3 0  94 27^75 (399) 492 552 717 41 49 81046 51 
74 1L9 ,»8««> SS 239 53 394 566 82 736 82365 587 
«49 53114 99 299 95 691 745 833 963 82 8 4974 87
(1099) 97 166 71 231 (399) 73 (S888) 879 88253 383 
(A888) 599 22 699 899 31 (1009) 951 56121 43 313
616 724 (399) 98 973 87993 (399) 152 58 279 89 529 
792 826 979 99 88925 113 433 561 65 644 792 649 72 
48934 79 (399) 105 438 576 798 831 

«»184 341 98 494 598 74 «1999 50 73 68 1I8!,399 
485 (1990) 593 45 616 762 91 862 969 «2985 123 
329 691 828 (899) 918 «»181 394 753 973 «4159 63 
211 59 (399) 432 75 682 (399) 851 941 «5978 87 (399) 
259 591 756 881 ««919 (599) 87 146 347 79 99 496 
(»»»») «29 59 723 »41 5« «7952 (»»«») 195 244 
(399) 312 42 71 518 «79 835 <»»««) «8919 46 29g
397 11 86 (1999) 515 31 991 (399) 84 «S993 160 291 
(599) «3 425 85 536 78 634 79 766 (»«»«) 852

70999 46 536 99 616 (»««») 67 92 794 859 966 73 
V1123 448 53 713 989 72931 58 (599) 182 631 (399) 
762 84 867 78939 56 124 (599) 79 318 54 67 424 880 
999 7 4952 86 139 87 92 336 822 79 75994 97 137 
598 44 655 772 74 <»«0») 822 7«0«> I45 (509) 67 
79 277 392 59 495 517 53 «S WS 74S «2 M4 S7 77057 

124 H65 93 67 633 59 757 664 965 V8269
N Z S  924 7.14» (300) -SS S20 44 «62 91ö 51

SS 7« 197 231 639 91 767 85 839 68 >910 
(599) 81015 25 85 294 (8««0) 652 81 925 82925 39 
«3 239 983 (309) 8S945 68 92 95 192 15 275 377 87 
423 91 899 945 84291 731 56 8K097 137 90 96 402 
558 <»««») 67 635 894 977 8 8973 98 182 293 44 382 
94 693 769 934 87139 76 201 361 496 653 635 933 
88065 117 33 67 69 331 464 SS6 664 SS 914 80050
151 376 543 614 693 967

S0106 54 216 18 386 513 628 904 21 SL195 201 
(300) 14 (300) 25 53 74 383 417 95 556 604 763 79 61 
(500) 865 68 9L045 69 92 240 596 617 56 849 93109 
671 73 83 (1000) 865 85 (1000) 922 94075 237 53
398 (3909) 601 19 (1000) 78 707 28 56 77 (300) 879 
918 9S087 282 474 76 901 55 (39 99) 96062 434 673 
700 97 995 97210 329 60 (500) 431 38 579 648 62 801 
65 98209 69 547 772 77 864 904 15 (300) 55 S921S 
(500) 313 19 496 544 648 700 43 636 97 r

100911 115 33 179(1009) 244 725 37 77 SS« 101966 
136 41 48 211 424 816 88 89 941 102157 543 «3 70
79 680 (390) )97 (1909) 715 17 851 63 1VLSS8 232 
»«««) 38 72 85 317 491 557 (309) 613 883 104016 

217 (ZOO) 592 83 649 67 747 815 949 IOS968 537 
632 54 795 934 I0Ü972 339 76 455 «37 712 (399) Sg 
107915 39 126 226 39 354 431 566 689 749 841 (590) 
108945 285 431 511 88 706 993 48 71 100162 S7S
(390) 344 455 78 544 53 55 (300) 648 767____

I1V918 1154 481 559 78 636 (1099) 815 SIS 11196?
152 384 483 606 7 702 112097 135 298 379 418 591 
656 82S 926 68 IIS012 339 572 779 (599) 819 70 
«14089 126 38S (SOOO) 432 40 527 717 843 999 72 
<1999) 11S9L6 109 (S99) 28 39 232 46 356 57 SSS 7SS

§

SS IM S »  M  4SS 67 689 
117932 49 71 139 853 S9 777 SS4 »18125 (599) 33k 
77 494 72 689 86 S3 S25 43 (»»«««) L9 K99) I1S23S 
(ZOO) 59 699 8S 783 896 SSS ^

120197 358 89 412 22 787 SSS 121931 238 492 
5 35 606 (1909) 97 823 914 I2L319 411 44 74 674
98 833 73 995 (»»»») 56 123971 197 207 395 22 78

58^234 60^94 323^418 ^67 726 947 I ^ « ^  254 92 53^

L - L B E - L W Z
»28020 337 59 71 433 54 595 18 79 632 821 53 55 991 

130076 77 977 55 60 432 50 131081 115 373
M l N  A « L ? 6 4 5 V  133190 ^246 N  V Z

62 83 711 913^138907 75 259 72 415 18 597

^?Von74 ?52 529 615 889 61 87 I4I9I2 22 61 128 
«12 (590) 398 407 598(590) 672 91 852 942 51 ,42097 
28 194 295 (1900) 309 75 412 15 81 535 87 (309) 
,^3919 59 79 197 483 611 49 59 760 144019 53 (1009) 
66 194 95 273 401 (309) 568 813 980 95 14S914 227
68 57 391 74 460 620 48 140916 465 68 523 89 99» 
,47107 88 361 427 621 797 148145 250 76 587 799
,48187 243 (599) 99 329 428 75 65 595 6 691 91 
tzg1 902

ISV095 (3000) 313 472 526 47 99 873 919 gg 
»81233 363 88 98 478 (300«) 553 69 611 19 719 1t 
71 927 152445 501 (3090) 688 713 90 814 ISS024 
62 (1900) 87 199 241 83 (1909) 349 483 555 605 21 739 
65 154178 467 544 88 643 759 852 82 I55I91 281 
852 »5«221 (390) 351 (1900) 65 67 (3V90) 418 45 49 
793 76 (1990) 94 897 23 37 47 994 157080 153 333 64 
446 85 534 681 1S89S6 (599) 119 63 256 381 479 
603 23 793 (1900) 11 25 34 38 831 >993 »SV93S 76 
451 729 70 842 43 951 78 

,«»250 55 321 503 609 48 6» ,»1918 216 393 639 
791 (»»«») 828 93 ,82133 41 243 324 26 87 444 596 
39 721 (300) 824 965 IVS946 69 158 237 341 421 555 
«43 (309) 724 (300) 859 63 ,«4069 251 79 94 308 19
419 82 (1009) 508 (309) 49 757 882 901 69 1SS357
405 45>(309) 99 573 632 724 ,««214 (»«»») 36 (1009) 
83 (»»««> 545 90 653 949 93 I«7114 79 (309) 379 
427 619 759 99 856 976 84 ,«8063 (1009) 75 119 25
86 294 444 65 513 74 (309) 849 (»»0«) 967 ,«»963
(300) 194 236 656 841 86 *

,7»923 211 81 364 74 469 526 669 716 919 (399) 
44 ,7,162 287 391 19 81 65 766 816 97 172316 38 
413 17 521 695 781 869 953 ,73057 241 367 449 49 
743 895 (390) ,74916 41 91 270 340 53 71 519 41 
,75111 37 412 537 78 794 43 81 ,7«024 226 465 532 
49 79 91 648 54 73 724 96 909 ,77025 192 252 338 
44 (309) 555 642 706 ,78145 259 345 488 534 737 
896 918 54 ,79181 399 471 609 799 42 83 (509) 

,8»979 112 38 84 91 665 994 ,81299 557 «91 SS
733 55 (599) 817 95 (509) 969 182111 51 299 96 SSS 
956 ,83051 (399) 54 63 64 149 232 333 88 462 526
676 94 (30VV) 762 822 52 ,84130 351 725 ,88988 
154 86 258 516 35 (1009) 52 69 750 889 989 ,86178 
329 44 53 432 (300) 37 529 751 ,87959 (309) 122 234 
60 528 72 745 866 ,88231 33 369 666 768 813 63
,89960 186 228 94 373 474 529(500)47 791 2S SS9 041 

IS«062 114 9S 277 328 437 49 «31 771 (509),847 
986 »91915 439 59 592 13 (599) 84 711 932 192154 
817 74 449 525 894 ISS925 494 799 45 ,94002114
137 397 594 674 793 SSS 995 ,»8102 254 78 83 41,
599 93 699 715 98 818 ,»«041 153 (300) 235 321 64
«9 475 571 665 78 (8»««) 756 822 ,»7169 (390) 
426 593 650 764 870 SO (500) 912 ,»8039 47 80 242 
«9 414 91 543 606 66 M  198622 244 431 44 (300) 
571 97 (500) 821 996

200124 S li 45 95 818 453 79 SS »01126 75 238 
446 79 (1909) 722 SIS 919 (399) SS »02938 73 3SS 
619 (509) 733 65 99 866 77 993 2030SS 114 27 279 
395 572 629 92 804 44 59 »04018 52 374 496 6SS
995 t»«««) 268037 69 165 (500) 381 446 76I733 53 
826 2OK015 222 65 554 600 847 52 «07062 (»«««)
232 323 32 38 84 580 656 75 957 «08336 461 62 SSS 
SS 748 (399) 61 828 SS (500) 934 S6 . »00969 «09) 
249 654 739 810 52 987 ^

S101SS (300) 331 46 436 646 746 SIS 82 (1000) SSS 
«11019 181 86 96 204 384 597 (599) 659 764 979 
L1«01S 56 125 249 57 336 408 81 559 (S»«0) 669 896 
96 962 SIS062 249 75 393 948 68 214933 255 67 39» 
484 513 46 ,637 839 944 «15046 118 272 91 31S
51 441 916 2l«03« (309) 182 227 774 «17009 29 184 
SIS 409 12 (309) 28 507 52 682 (3«««) 759 75 859 
LI8031 135 94 97 259 425 52 522 832 SS 929 39 42 
»,891g (S»0») 54 5S 64 (500) L4S 339 431 (599) 55»

«««999 119 26 428 793 896 SS1I64 365 439 35 646 
«9 952 62 ««»949 374 (»»«») 416 72 (590) 756 81S 
824 «2 »23944 171 287 459 523 695 778 S30 »24084 
93 192 (309) 226 365 489 (309) 82 892 919 »25099 
62 M 9) 1SS W  7ö S7 377 419 SS StzS <M) 81 97

200.  K önigl. V»euß. K la fsm lo ttM e
«.SlaN«. Lkhirng am 9. Mai 1899 (Nachm.). 

K «  vw Gewinne über 220 Mk, sind in Parenthesen beigefügt- 
(Ohne Gewähr. B. H.) __

«4 67 105 SS 319 66 469 612 33 «2 731 893 927 89 
Lö L911 81 242 «239 436 SSS 619 39 824 81 S2S 52
99 3529 769 (509) 939 61 99 «192.5 31 488 97 860
93 5994 95 266 346 402 39 694 837 (399) «164 223 
52 367 514 (1009) 799 98 (1999) 819 7099 192 214 24 
313 (»»«») 446 516 (»»»«) 662 722 35 SIS (509) 37 
8124 301 ßOO) 442 519 44 661 66 977 97 »975 193 
315 (390) 34 (1099) 66 69 93 99 407 S 697 891 
<3000)986 94

10098 231 35 497 628 (390) 93 742 (509) »1399 34 
»L177 219 94 347 (309) 81 423 575 792 81s 23 13910 
192 258 74 77 96 97 (3VV0) 354 459 591 96 832 SOS 
L4058 148 SOS 514 57 859 89 ,5938 211 (309) 315 33 
753 SO 934 (599) ,«052 123 253 480 (3«»0) 86 692 
»7154 89 292 99 312 1? 428 (309) 647 911 18999 91 
LOS 92 499 93 741 ,»939 126 226 87 92 95 397 
<»»»») 569 668 914

««259 306 69 71 74 77 588 (1999) 621 72 713 49 875 
«1058 101 63 266 303 537 «2958 123 206 (3V0V) 493 
528 87 609 55 94 23953 167 205 636 772 89 94 927
(»«««) 24195 438 589 763 86S (500) 996 22 »5028
61 188 272 349 723 854 2V261 562 707 27936 (309)
87 ISO 399 544 696 57 736 66 28346 (1909) 79 433 
V37 608 66 958 »8923 129 218 399 466 542 (1999) 
869 (309)

SVS32 382 458 592 899 54 68 99 (399) »1951 223
<399) 46 339 51 542 62 87 711 841 32191 13 29 85
216 389 432 656 706 63 99 604 979 3 3985 129 269 328 
48 81 442 78 (399) 712 23 883 912 73 »4928 173 201 
(599) 6 394 65 463 729 SS »5037 45 169 391 759 
SK916 107 407 44 54 6b 78 739 (599) »7989 699 61
»8292 23 431 (599) 58 879 944 79 SS286 339 408 884

4V112 99 319 631 (1099) SOS 41955 119 11 21 285 
»29 42918 (390) 36 285 497 519 69 721 4S935 199
L89 335 (599) 417 (500) 545 778 44951 (399) 199 (399) 
299 501 6 11 638 755 846 85 92 45914 156 (1999) 99 
(1999) 274 319 466 78 624 965 4V971 (500) 255 427
593 «69 775 47049 297 24 342 53 489 598 747 (1999) 
«20 4  8929 111 77 251 363 525 633 775 89 879 4S91S 
144 299 589 712 SIS 39 98

80963 244 553 654 816 (1999) «,167 (599) 245 66
«7 313 37 416 694 82 751 82 841 52997 (599) 356 541 

SS177 264 81 399 597 799 64 824 922 (590)«88
»4998 126 39 (10000) 395 fiM) 453 (^1«^ 715 893

34 46 821 986 57299 23 568 759 957 64 58959 112 
216 399 (599) 65 71 459 59 793 846 5S22S 62 396 
VI9 (1909) 36 (309) 646 721 7t (1999) 816 939 (1999) 

«»Öls 328 837 (8000) «1189 582 723 68 «212»
«8 308 93 588 627 738 SS 825 944 «»018 (»Oft«) 42
,82 96 263 33t 414 97 514 72 972 79 87 «4959 IIS
<»»««) 36 (399) 398 (1999) «5 «33 53 795 76 (1999) 
«15 «5186 99 549 718 84 ««999 (599) 190 17 35 42
63 317 (500) 48 64 72 671 85 719 97 «7123 249 416 
57 799 «8969 166 86 426 (1999) 629 786 813 23 (599) 
68 «8173 319 89 451 522 654 55 76 798 891 (»»»«) 
S24 94

4» 7«912 (599) 22 149 395 28 63 571 691 96 772 76 
71049 143 SS 289 320 (309) S49 63 62S 711 (SM 16 
(S00) 53 63 837 ös 72092 36S 494 29 653 7SS 73937 
52 6S (309) 188 365 413 529 675 746 SS 74148 252 
«19 45 46 573 631 722 911 84 75191 399 493 593 55 
«41 729 843 47 (LOOO) 917 46 7S987 147 348 471 95 
(309) 795 77972 118 (399) 49 65 68 334 (390) 416 36 
547 641 93 922 SO 78953 83 159 (509) 77 259 SS 463 
(LOOO) 666 949 78429 23 44 665 956 -

8V092 395 595 6? (599) 617 63 791 (SOOO) 893 
966 72 76 81(92 9 249 476 693 43 (1900) 793 813 66 
79 8  2962 77 (1099) 111 49 (599) 287 329 49 47 (1909) 
553 59 79 689 774 848 97 8S399 519 23 619 59 764 
(509) 992 8.223 343 62 418 45 62 89 (399) 94 567 
629 55 99 737 SS213 358 599 47 95 «99 863 88 
88127 361 519 639 814 87962 134 97 390 443 66 SIS 
«37 93 894 25 74 88192 99 529 676 (399) 779 8S9 
8«9S6 122 (399) 322 (1099) 697 741 817 49 

90(10 23 99 235 419 68 (399) »1019 35 198 344 474 
786 »2144 SS 368 (»«««) 74 495 97 (300) 717 VS03S 
190 294 399 586 626 SS 68 869 943 »4119 15 337 493 
611 5b 910 15 »5927 228 63 85 394 418 536 44 679 
95 769 (399) 824 925. »«115 (399) 224 368 79 (599) 
438 SSb 939 88 »7922 82 157 247 (599) 347 <599) 7» 
553 797 29 48 825 41 »8932 93 232 487 555 82 S77 
»9951 174 575 63 695 751 811 

,««469 84 536 718 43 (»««») 78 ,«1139 67 227 
28 318 49 92 452 57 555 630 79 789 891 59 (1999) 82 
I«207b 134 394 499 (1900) 509 (399) 99 799 874 
»VS323 434 59 577 632 (390) 73 IV4925 157 67 69
L36 439 64 821 105971 691 22 739 992 ,»«128 7»
»22 49 (309) 492 39 (1999) 78 83 576 696 704 815 42 
«07996 199 96 247 812 99 459 564 656 667 (»00«) 
SI2 ,08093 SS (599) 196 391 84 442 521 24 983 (399) 
»«»112 39 45 392 66 84 99 731 70 872 (8000)

> ,,»926 39 (399) 44 277 399 (»«««) SOS 29 (1999) 
«41 749 896 39 «9 929 ,1,139 272 85 so 389 522 611 
87 79 941 ,12998 163 96 267 328 436 792 SO 945 
»,»915 56 (399) 379 442 (1999) 84 91 SSS (509) 623 
52 ,14157 72 228 79 373 447 621 756 832 956 »15034 
SZ4 71 4S4 92 SIS 7Sö 9SS 97 US918 189 LSS 34S

571 017 959 »17269 (1009) 879 92 A4 M 
733 „8198  SS 59 84 244 83 527 (599) SS ÜS7 (M y  
969 „»191 472 525 723 S31 94 932 96

»20165 369 527 636 72S 891 29 914 99 ,«,984 (599, 
167 229 59 442 6IS 876 923 122964 82 84 722 74 8L
929 »«»076 199 (1999) 98 291 456 612 (599) 724 «
(19991 SIS ,24179 331 37 411 94 99 698 773 1L5M« 
23 65 319 68 449 68 596 (399) 848 12« 155 (1999) 29? 
314 400 64 (1999) 597 (1999) »27939 97 352 96 608
776 891 954 ,28929 65 298 21 23 361 499 528 638
(1999) 95 757 836 45 54 926 39 »2S994 329 56 79 41»

^  b A z 44 Z29 51 562 ,»1984 (399) 105 69 
(599) 254 342 424 79 86 541 722 92 815 67 (599) 87 
994 132959 196 311 59 427 599 682 917 28 32 ISS342 
57 447 525 629 (1999) SS 767 892 86 (599) SS ,»4994 
84 280 348 463 548 781 834 972 73 ,35929 174 274 
(1999) 558 614 793 1SV158 87 439 41 53 533 43 65 
676 822 87 ,»7202 749 949 96 ,»8153 539 73 678 
898 12 32 66 81 929 59 63 94 »LV974 151 .318 471 
589 774 (399) 896 (399) 971 (599)

,40054 57 455 84 93 616 755 917 21 41 (399) 
»41926 (399) 140 421 52 (599) 764 979 ,42944 131 
233 47 537 72 664 85 729 903 ,43143 (399) 52 87 
264 371 598 734 42 820 27 (509) ,44413 599 617 69 
739 839 89 145246 432 48 630 899 841 148914 114 
212 366 483 735 993 147928 47 54 87 198 201 9 439 
693 869 ,48011 159 (1900) 319 491 679 SS 797 69 82 
»4S396 597 92 698 34 730 (»«««) 855 96 913

,5«064 125 268 599 92 749 929 80 ,5,939 227 
399 93 436 (5««« ) 544 85 651 92 (599) 788 ,  52024
27 169 295 28 98 629 25 83 89 (»»»») 769 »5S123
(399) 62 79 78 (1990) 445 539 675 895 154195 214
(509) 62 64 97 329 39 89 455 (399) 797 854 976 
»55906 156 2IS 28 (1999) 777 958 ,56991 194 376 
416 524 69 754 871 »57039 36 242 315 441 M2 (399) 
993 ,58091 (599) 194 389 83 415 31 534 52 624 (399) 
69 815 (1999) 24 27 923 ,58996 179 (8000 ) 229 99
492 31 629 84 762 63 899 996 99 —

,««155 88 94 213 354 549 732 81 (1099) 674 ,« ,925 
134 (»«««) 78 437 «18 798 880 943 59 74 16« (89 
S62 433 5W 93 619 (599) 48 797 992 66 96 1622V5
395 483 562 (150V0) 73 763 164946 119 93 261 46S
94 593 628 33 44 <6 845 (1999) 1«5927 34 SS 182 SS 
366 514 67S 799 891 919 37 ,««969 82 479 791 SSS
,«7916 56 199 444 797 837 44 1V8134 399 «SS 61,
724 825 ,«»017 199 255 414 68 (399) 93 (»«««) SSS
635 792 (1999) 59 953 (399) ^

,7«990 241 55 393 451 695 78 792 926 1VR27S S69 
442 982 172163 293 (309) 39 46 67 313 42 4SS 549 80 
696 17 (399) 936 (599) ,73159 329 84 591 72 648 SS 
924 ,74229 (1990) 62 75 325 38 (»«««) 559 99 «88
725 869 902 ,75185 493 93 832 83 ,70059 73 139 
(399) 268 315 (599) 85 438 SOS 644 79 711 49 976 
,77153 88 291 313 95 434 615 (399) 35 743 897 921 
(399) 25(84 ,78165 3933353 583 625 (390) 789 ,78160 
259 54 57 673 (1999) 748 919 91

»80988 197 62 262 311 77 434 (S««V) 719 45 « »  
996 22 73 ,81199 97 303 537 729 84 819 988 18SISS 
56 249 94 529 626 38 744 899 12 (399) 994 11 (399) 
,82952 177 (»«««) 361 453 524 44 65 SSI 817 s o is s  
,84029 117 712 27 95 ,85195 14 266 791 26 71 84« 
964 ,86969 159 8S 347 65 459 556 629 69 718 829 956 
,87924 29 55 248 375 422 33 99 541 668 721 27 833 
188943 51 71 147 (509) 247 52 75 336 414 567 622 
,89199 358 733 89 695 937 (399)

IS0991 122 213 32 96 446 719 69 SIS 21 91 966 
(509) »»1186 347 497 537 19X032 33 79 94 3S6 849 
(390) 69 999 (1999) 18 19»I24 479 93 612 794 35
(1099) 941 6? IS4996 72 85 394 64 422 43 47 596 97 
692 79 837 69 909 82 ,85991 133 317 403 547 59 92 
643 754 997 1S«051 143 54 257 89 581 (1909) 942 
,»7031 227 (»«««) 60 358 64 (599) 595 76 612 64 
822 44 ,»8098 225 337 497 58 515 (399) 632 889 997 
,S»298 371 87 547 59 613 763 (390) 849 944 56

»00261 617 714 82 816 SI4 18 »«,253 314 72 429 
673 77 762 95 865 924 «02910 323 (399) 83 412 669 
61 749 SS6 »«»068 342 «2 498 23 691 57 735 
»04989 125 (399) 375 80 (»00«) 469 577 998 (599) 
»05998 135 216 39 67 91 368 727 99 899 »0823S 
52 357 498 557 72 678 86 739 SS 93 806 53 911 77 
»07119 26 (1090) 158 299 369 597 81 696 796 L089L4 
69 114 491 2 675 796 (3060) 42 47 75 »OV136 71
LS7 368 416 (»00«) 588 713 975 99

»10368 495 8 (1999) 58 (399) 77 582 912 »11964 
348 (399) 475 639 999 63 69 212254 333 67 494 514 
51 «51 756 853 66 996 2,»965 141 96 344 (1999) 4IS 
39 842 996 19 94 »14923 40 SS 155 (1999) 229 SS 71 
356 98 (399) 458 696 795 849 63 78 94 »15182 214 28 
342 593 628 779 961 »18197 189 299 313 617 (309) 
607 »17915 SO (1999) 77 229 82 513 63 732 45 98 849 
41 SI81S6 396 525 30 63 699 SLS »1S946 61 326 38 
4SS 574 667

»»»116 76 366 (399) 77 495 625 (1999) »»1019 3t 
138 (309) 245 344 (1099) 628 SS «4 94 792 851 992 2t 
88 »»»127 (399) 75 446 63 592 893 24 941 »»»117 51 
99 389 97 581 821 »»4918 26 94 157 64 254 357 (1999) 
485 (309) 529 677 SSI (399) 962 LSS1S3 263 313 402 
15 538 68

I m  G ew in n r a t e  ve rb l i ebe « :  i  Gewinn » 
75999 Ml-, 1 5 50 009 Mk., 1 5 30999 Mk-, 3 » 
15 999 Mk., 13 L 19990 Mk-, 18 d 5999 Mk-, SSS » 
S090 M .  279 b 1600 M ,  307 L 509 Mi.

2m Saat
x k » r » » t ! r t  S S  e r  L r w t o !

Impi'Agmi'lv
^ueksrnübensamsn,

LleiL-^VanÄedsner, -  RAK. 2 3 .
l/Vki88v, gnünköpflge, ver­

b esserte , belg isclie
Holirrüben-Zamen,

eekts delsiLeks adAsriedM,
s  «ttr. e s .

V l r s i n i s e l L o n

.  « k .  s .

8E" 861-aNklIa -WM
Ä eu r. v ,

60MS s o n s t ig e  L a s t s n  swMeKIt

Ä M ll-h k m I-ü w M

H l v i * » ,  K lU eKtzM irrM e.

M  W rrM klM lltllren u.
empfehle ich meine aufs beste einge­
richtete m echanische M e r k ft iit t» .
Elektr. Haus-Telegraphen, 

Telephone rc.
werden sachgemäß und bei billiger 
Preisberechnung ausgeführt.
Vsltsr brüst. Fahrradhandl.,

F e ie d r ic h f tr ., E lk e  A lbrrchtst» .

k i m  W i e n «  H « M « r
M t  Gasthaus zur Neustadt.

Offen» billigst:
N Viktoria-Erbsen, R  
M Kl. weiße Kocherbsen, H  

Grane Erbsen, es 
^  Wicken, Roggen, Z-
^  Roggenschrot, s  
2  F n t t e r e r b s e n ,  ^  
D Erbsenschrot, Gerste, » 
O .  Gerstenschrot, W
Z Hafer» Haferschrot,
Z  W e iz e n - u .  R o g g e n k le ie ,  «
L  Stroh, Heu n. Häcksel, ^
» sowie »

NmsnkI SliiHse,
Cnlmerstratze 1, 1 Treppe.

Aus Wunsch
liefere von '/« Zentner ab frei Haus.

Metlill-ii.Hchsi>rge,
Sterbehemden,

L l s s o »  u n c k  D e c k e »
billigst bei

0. karilev/ski, Seglerstr. 13.
W t M  W e i i n M e

kann sofort eintreten
Iurikrrstrgb« 7 .1  Treppe.

S L Ä D r s I r a s s s  2 S
empfiehlt in Gebinden, V V  Sy Phons "MS und Flaschen:

E r l a n g e v ,  K v b n .  k e i f .  

H Ä r L b e r A s r  ( K i e e N e n ) .
KSnigsverger Wickbold.

L s r l i n s r  W s i s s b i s r .
O l » L l 2 S D .

Frauenburger Mumme.
Sämmtliche Biere gelangen auch in der Probirstube zum Ausschank.

G r ö h le  z e l f t n n g o f i ih lg k e lt  
N eueste  ^ayouis. Vestvrs L latorlsl.

Die Nilisom-Miitzeil-Fabrik
von

6 .  K lin g , T h lM l, B r e i t e s t : .  7 ,
Gck« M au erstra h e»  

empfiehlt siim m tlich e  Arten von 
U n ifo r m -M ü tz e n  in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militärs 

und Beamten-Effekten.

Ein Lehrling
kaiM sofort eintreten bei

M. « ttssO . Konditorei.

Zur Ausführung von
Brumienarveiten,
Tichchklnmlikii,

Zementröhren - Brunnen,
M W l ü l e l l l l i M .

Kanalisationen
, empfiehlt sich

B n e s e i m  K i M m r e n -  u .

WWll-z«Lekröler L 60.
Die besten Sänger in

Kmikiemiößkl
sind zu haben bei 

EotzverniluKstraße SS.

0roun«<r!in»«>gar
6 S M Ü 3 V - K o n s e r v e n .
Prima-Stangenspargel l s  3 Pfd. 1,75 

1a  1 Psd. 1,00 
Prima-Stangenspargel 2  Pfd. 1,65 

„  1 Pfd. 0,90
Stangenspargel 2  Pfd. 1,30
Extrafeine junge Erbsenl a 2 Pfd. 1,W  
Junges.Erbsen(mittelsein) 2  Pfd. 0,65 

1 Pfd. 0,40
Gem. Gemüse 1. Wahl 2  Pfd. 1,20 

„  1. „  1 Pfd. 0,70
Gem. Gemüse 2  Pfd. 0,80

.. 1 Psd. 0,45

8 .  8 i » » v i » ,
Elisabethstraße.

M i s e  M l e r H I s t u
- M  vp» s o f o r t  «w L .  r «>

M I W l l - W M
au» Nalr

(Sherro-, E M uer. und Portwein-Lry

M .  0 .7 5  für M k .
05«sl<t Lehrte,

Vertreter der Deutschen 
Malton'Gesellschast, WaudsbeA

Amen-Anfüge
nach Maaß von 34 Mk« an, bei Stoff­
lieferung von 10 Mk. an, fertigt sauber 
und gutsitzend

k . 8t»!mKtz, Schneidermeister.
Coppernikusstr. 23.

Haben 8ie
8 o m m e r 8 p r o 8 8 S N ?

IVuusedeu Sie rarten, weiss«», 
sammetweivken leint? — so xe- 
draucdev Sie:

D o r x « » » « , » '»

i.i'lienmilek-8e'ife
von Ssrgmann L Lo. iu Dresilso. 
a 8t. 50kk. bei 1. u. Venülsek blaobf.

2 «eue englische
D r e h r o k e »

stehen z u m  G e b r a u c h
Bäckerstraße S, Hof.
von sofort Kindergärtnerin 

> D U U g ^  Bonne» nach Rußland schon 
zu größeren Kindern bei freier Reise 
und hohem Gehalt, Buffetsrl-, Ver­
käuferin, Stützen, Wirthin, Koch­
mamsell, Köchin, Stubenmädchen, 
Kellner -  Lehrlinge, Hausdiener ugd 
Kutscher, alle bei hohem Gehalt.

G». AgktU,
Lnligea»iUM»b« 17.



Bekanntmachung.
Zur Ergänzung der Bestände im 

hiesigen städtischen Krankenhause und 
W ilhelm-Augusta-Stift (Siechenhaus) 
wird die Lieferung von Wäschestoffen 
und Kleidungsstücken nach dem nach- 
angegebenen ungefähren Jahresbe- 
darfe ausgeschrieben und zwar:
») für das Krankenhaus:
L06 Meter breites Leinen zu großen 

Bezügen,
144 Meter breites Leinen zu Laken, 
40 Meter schmales Leinen zu kleinen 

Bezügen,
150 Meter schmales Leinen zu Hemden, 
30 Meter breites Leinen zu Unter­

lagen,
60 Meter buntes Leinen zu Jacken 

und Halstüchern,
10 Meter Leinen zu Schürzen,
30 Meter Köper zu Frauenröcken,
20 Meter Köper zu Kinderkleidern, 
45 Meter Leinen zu Dirnenanzügen, 
4 Dtzd. weiße Handtücher,
2 Dtzd. Küchenhandtücher,
2 Dtzd. Servietten
4 Tischtücher,
5 Dtzd. weiße Taschentücher,
1 Dtzd. Männer-Anzüge;

b) für das Wilhelm - Angusta- 
Stift:

30 Meter buntes Leinen zu Bettbe­
zügen,

24 Meter doppelbreites weißes Leinen, 
30 Meter einfachbreites WeißesLeinen, 

1 Dtzd. Handtücher,
1 Dtzd. weiße Taschentücher,
1 Dtzd. bunte Taschentücher,

40 Meter Kleiderwarp,
30 Meter bunt Nessel zu Frauen- 

röcken,
15 Meter Parchent,
8 Pfund Wolle und - zu 
8 Pfund Baumwolle ) Strümpfen,
6 wollene schwarze Kopftücher für

Frauen.
Angebote nebst Proben und Preis­

angabe sind postmäßig verschlossen 
mit der Aufschrift:
„Angebote auf Wäschestoffe für das 

städtische Krankenhaus und 
bezw. Wilhelm-Augusta-Stift"
bis zum 27. M a i 18SS

12 Uhr mittags 
im Krankenhause einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen 
in unserm Armenbureau zur Eiusicht 
aus.

Thorn den 4. M a i 1899.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

V . Z a n a e l W M 8 L o . . c k o n »

4 b  - - - -
empfehlen

ihr reichhaltiges Lager m

KlMl- md Kmlitll-KRsÄM
von nur gut tragbaren Stoffen.

Aufttti-iiiigeii «lilh Maaß mittt bekannt gnteni M
zu ftlibeil Preis».

i r r t e 8 v i » « r

Lemenlwaai'vn-
RINÜ

Kun8l8lein-fa!ml(
K v I r i ' O S l S i '  L  O o .

empfehlen
sich zur Ausführung von

M»-Miten jckr Art, 
Cemeiittöhre»

W W ' in  a l l e n  Sichtweiten
für

Brunnen, Brulke»,
DurchlSsse rc.

Dachfalzziegel, Abdeckplatteu, 
Bauwerkstiicke, 

Tre-peit stufen, T ro tto irs  
fliesen,

N V -  Flnrflieseu, " W 8  
glatt, gefeldert, farbig gemustert,

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stationssteine, Grenz- nnd 

Sattelsteiue.

Pferde-, KiehkliPptn. 
Schweinetröge»

WM' Grabeinsassnngen»
Gravkrenze,

Ornamente in Cement n. Knnst- 
marmor.

Stack von Gyps und Cement
künstlerisch ausgeführt für Jnnenbau 

und Faxade.__________

L m r  S s ,s ,t;
Sommer-Noggen,

Johanni-Noggen,
Hafer, Gerste, 

frühe Erbsen,
Wicken, Lupinen,

Senf, Seradella, '
Roth- und Weißklee, 

Thymothee,
Schwedisch Klee,

Rüb- u. Leinkuchen, 
Weizen- und Roggen- 

Futtermehl,
Kainit,

Thomasmehl, 
Chilisalpeter 

Snperphosphat 
offerirt billigst

I f f .

Karre»»,
hölzerne, gebrauchte L 4,60 Mark zu 
haben bei k->snr S S K ro r.

Täglich sr. Tvnrgel

kornsvreeL -̂ uselilnss 
Rr. 158. kriMU» UM. K

v r e n n a b o r .

Das lrssts ruräbslisbisstsk'alirraä äsr^Vsli.
G

Fabrikanten Kedr. lteielintein. Lranäenburg a. N.
^  Lrgts u. xrö88t6 k'adi'rAä-I'adrilL LuropAZ. LrrieLtst 1871. Letrieb: 2500 Lrbsitor.

M
K
K

lieber V4 ANliou vrennabor lauten In allen sVoltlbeilen.

V v r l r a T L t  L S 9 S r  S S  O O V  S ' a l i i ' i ' L ä e r ' .
G
O

besitesn lligsnsetzaktsn unä Vorrügs, A h
M W A  "  v e re in lx l bei keinem anäerev

vaäe ünäen sinä. /Vllerdestes Material, grÖLste Ltabilität bei leiebtestem Oevvicbt H D  
unä taäellos leiebter unä rubiZer l^auk baben Lrennabor einen VVeltruk L ie b e n .

v v l r t  r u l t  S e r  8 e k u t r » n a r l L v  „ V r v n i r a l l r o r " .

08kar lLlammer, Ikwrn, ki-ombsngersl̂ eo 84,
Üa1tv8tel1o ävr Strassenhakii.

K
M

Oevvanäte kabrlebrer.
KesteinZeriebtets

L o x » r» tn r» v e r lr s 1 » t t .

„Meine einzige Schwäch-'
schreibt ein bekannter Schriftsteller, „ist eins gute Tasse Aaffee". -  
„Leider bekam er mir nie recht gut, so daß ich häufig auf 
diese angenehme Anregung verzichten mußte. Ein befreundeter 
Arzt machte mich nun auf Aathreiner's Malzkaffee aufmerksam. 
Nach einem Versuch bin ich ein eifriger Anhänger dieses Getränkes 

geworden. Dch trinke am Morgen stets reinen „Aathreiner", Nach- 
mittags eine Mischung von halb Bohnenkaffee und halb Malzkaffee 
und habe bei dieser neuen Ordnung nicht nur den ungeminderten 
Aaffeeaenuß, sondern anck> keiner'ei 5«ö »naen meines Wohlbefindens "

Soltvd lvsto VKÄ srSssto

ArALN S1vArlL»vr I-a t ik s r io .
I M L S » L  l i "

L Q
S a v p l x s  v l K K v :

2 vlorsxLnrilxs, 3 2wo1- 
sxLnnttz s, ü vlLsxLQQlx. k

Looso L 1 LlarL, 11 Looss knr 10 Mark, rorbo unä Llsbs 20 ritz. sacdr»
vmpüebll uns vorsvuüol gegen örielmursceu oder unter keLvbnalimo das 6suvratDebit

V S , r L  Z L « ! » < i 2 S ,  D « r l i »
vis RssteUiMLSN orditto dLläiest, ä» LLo Loosv vor 2!eImQA stets versriSsQ Vkaroo.

empfiehlt K irm o s .

KummI-
l̂seliäoedcvn avü UsLvtlzelumvr, 

^uüeFtzr8to11v 
kür LüeUsntisvUo,

!Vavk8- unä l>eükr1uvkv,
Lu grösster ̂ us bvi

Lrieli M U er kovllk.,
öroittzstr. 4.

L ksglitM Idmo. 8kdi!lsk8tt.!.
empsichlt sein anerkannt altesSchuhgeschäft, das m großer 9tn?wahl

bslljtltM llte ß m » ,  «> ) 8i»kis iikskl,
meistentheilsin selbstattgefertigler Waare, sowieunr bessere

W ff" Wiener Sachen -WA
zu solide,» Preise» ausweist.

Bestellungen werden anf's beste nach neuester Form und schnell ausge^u
___ Zurückgesetzte Maaren;n jedem annehmbare« Preise.
"V möbl. u. 2 unmöbl. Z. Seglerstr. 25, t AMAödl. J im m . auch m it Burscheu- 
-0- 2. Et., zu verm. Nsplisel Volle, gclatz zu v. Schlohftratze 4.s„f.zu

VN" Geschösts-Eröffmma.__
Einem geehrten Publikum von T h o r n  und Umgegend  

erlaube ich nür hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich hiersrlbst
Gerechtestrabe Ur. 23

eine

Fahrrad Niederlage
und «apai-siue-Waell-uns eröffnet habe und bitte ich. mein 
Unternehmen frenndlichst unterstützen zu wollen.

S S n iinU ivU o Pakrraü-Sudslivetlioil« halte ich ri»  »olickon 
p ro is o n  »rot» »oeeSUtlg, auch find pakeeS tloe , darunter ein 
Tandem, leihweise zu haben.

-  ^  Hochachtungsvoll
L m r . -

F a y r r a d h ä n d le r .

Münchener Pschorrbräu.
Zeige hiermit ergebenst an. daß ich unterm heutigen die Ver­

tretung und den Vertrieb meines Brere» für Thorn und Umgebung

Herrn N. k M M k i  in Thor»
übertragen habe, und ist derselbe jederzeit in den Stand gesetzt.
d ° ! M - ,»  „ E N  ° n ° U M  - u A A , , , , ^ E

L l .

Pschorrbräu München.
Hoflieferant Sr. Majestät des Deutschen Kaisers. 

Königs von Preußen.
sowie Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich. 

Königs von Ungarn.
Auf Obiges Bezng nehmend, empfehle ich dies es anerkauntvor- 

zügliche Gebräu i» Gebinden von 15 bis 60 Litern, sowie m SHPhons 
und Flaschen und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll ^
M .

Hausfrauen p ro b trt!

viamantmedl
das doste Weizenmehl

von  O b v i » §  N s m b u n g ^
6. körks, WM.I.

Hausfrauen p ro b ir t!

W ir i u cken  am hiesigen Platz und Umgegend für «nler

mit gewalztem Nahmen, geschlitzt in 12 Industriestaaten, solventen A 
Vertreter. J a h rra d w e rk e ^ W e ltra d  ^  vor,». « o > -r

ÄUilN»

u. Wobnung »on 2  Stuben, Milkst Küche zu vermiethen Segler- 
strahe 19. Näheres Schulstr. »9,1 Tr.
» » » » » » » » » » » » M M W W W V l.  .

Z 2 grofle, helle Zimmer, G
S  geeignet zu Bnreauräumen oder A  
A  zur Sommerwohnung, sofort zu 8  
V  vermiethen. . L
G LngvvZsi'riE , Gärtuerer ^

G u t  m ö b l i r t e s  Z im m e r
und Kabinet, auch Burschengelaß, zu 
vermiethen Brombergerstraße 31, pt.

k>« « iS b liM s W m
z«. verm. Breitestr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schlesingers Restaurant

Gut mövl. Zimmer
für 1— 2  Herren mit Pension wsort 
zu vermiethen. Seglerftrake 0» II.

w  slkM Ül. Ä r l N M A k l
in der Brttckenstraße, möblirt auch 
nnmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Er» möblirtes Zimmer,
Kabinet und Burschengelaß zu verm. 

Gerechtestraße 30, parterre, rechts.

kii! «i«UM A>««>n,
im Hinterhause gelegen, ist sofort  
billig zu vermiethen.

Breitestr. 33, 1 T r.
Gut möbl. N- v. sof. z. v. Schillerstr. 4, I lk  
E. m. Zim. sof. z. verm. Thurmstr. 16, pt^

Eine Wohnung,
4 schöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
und sonstiges Zubehör, Kchnh- 
machersträtze 1. vom 1. Oktober 
zu vermiethen. XoperzfnskS.

Die von Herrn Geheimrath v r .  
seit 15 Jahren in meinem 

Hause bewohnte

zweite Etage
ist vom 1. Oktober anderweitig zu ver­
miethen 8  S im o n s o k n .

H m s W ic h e  W c h > « W
von v Zinuneru von s o f o r t  zu 
vermiethei» in unserm neuerbauteu 
Haute Friedrichstr. 10/l2.

Bnderstraste 7
ist die erste Etage, bestehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 Trp.

K l. Wvhuuug,
2 Z im m ., Küche. Alkoven u. Zubeh. 

verm. ».klausol>, G-rechlestr, v.

! 8ie »rivk, 6̂ 88 meine

8 »

> >
. äis s.11«r!ijNlk?8t.trn sinä M
i dAzv rvlellepierktufer 8 8
^  ttg.uxt.-Lsts.l08 erLtis L srsneo » 8  
kugur t  Ztukendro!«. k inbee^ M

veutsoklrmcls Lrüŝ tvs

A n e  lltiibte P liittk ri»
wünscht Beschäftigung in und außer 
dem Hause. Zu erfragen Heiligegeist- 
straße Nr. 1, varterre._____________

1 gut rerurv. Wohnung
von 5 Zimmern, reicht. Zubehör mit 
auch ohne Pferdestall von sogleich oder 
später zu vermiethen 

Bromberger Vorstadt, Gartenstr. 64.

MMmchW
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mir Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. An- 
fragen Bromberqerstr. M , im Laden.

Gerechtestraße N r . 30  ist

eine hmsWlilht WchlW
von 4 Zimmern nebst Zubehör und 
eine kle inere W ohn un g  von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst 3 Treppen bei Herrn
v s e o m ö .

M in e  M i m s t «
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Nannte direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badcein- 
richtnng im Hause.

Eine kleine Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 M arr zu vermiethen 

Culmerstraße 20.

Kleine Wohnung sof. z. verm.
v .  L u il ' in g ,  Neustadt.

3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligeaeiststrake 13.

r3KilMtt, Am, Wer
»  und Z ubehör werben zn», l.  *  
^  Oktober, Breite-, Eliinbcih- ^  
r  Kotharinenstraße, für c>>>e Dame S  
r  gesucht. Anerbiete» mit Preis- ^  
*  angebe Seglerstratz« 3 l,  H. -

tSrotzcr geschlossener Lagerraum und 
IN Wagenremise z. verm. Schloßstr. 4.

Druck und Verlag von C. Domb rowSki tu Thorn.



Karl LöMM'8 8MU3l26ll-IIl'iIIlll386llilI0
Ns-t: sioN in 6er ^eit ikres Ke8teken8 g1ä/LL6nä L s^ äL rt, VV35 3U8 6en einZekoIten Out3ckten» von 6enen ick mir 
§est3tte, nur einige kier tollen ru l388en, rur Lviäenr kervor̂ ekt.

^ e u Z n i s s s ^ s u ^ r i i s s e .
ILrem V^unsebe gemäss tLelle ioL 

ILnsn meine FrfaLrungen unä Versnobe 
mit äsr von ILnsn bsLogenvn Drille 
masebins mit:

(L8 war äies äie erste Llasobine, 
äiv ioL Lier ablieferte. 0. L.)

^8 unterliegt keinem Zweifel, äass 
äie Hlasebine alle Oetreiäearten, anen 
Lafer, gut säet.

ILut 8is äis» auf einigen Ltellsn 
niobt, »o ließt äie» sntwsäsr an unreinem 
Saatgut oäsr an äuroL äis Dürre ä«r
letzten ä̂ aLre mangelLait ausgedlläetsm E
Saatgut. — __

IoL Latte au letzterem Dsdsl ^u ^
Isiäen uuä bekam mit äsn in äer Saat- 
Tabelle angegebenen Itüäern äas ge- _
wünsebts Quantum nieLt berau8.

Darauf Labe ioL mir, äer 'Würäe meiueg Hafers entsxreobenä, äis Llasebins 
selbst ausprobirt uuä äie mit äeu VersoLieäsnen Rääern gewonnenen Resultate Tu 
einer Saattabells vereinigt, 80 äass ioL Leute 8v1b8t minäerwertbigen Laksr mit 
ILrer Nasebine rrur 2ufrieäsnLsit au88trsus.

Die ^etrt kenne ioL keine bes8ere NasoLinv. 8is säst in meinen bergen bergauf, 
bergab auoL deute (naob 6 ä^abren) noob taävllos.

Or. >V1s»vk Lei V^isssk, äsn 18. Januar 1898. LLit LooLaoLtunss

_____  L. kisrtvvick.

TLelle ILnen LieräuroL srgebenst mit, äas» ioL mit äer von ILnvn bezogenen 
DrillwaseLinv in ^eävr Linsiobt rmirieäen bin. Dieselbe säet gleiodmassig unä ganL 
bosonclers mücbto iek borvorkedvn, dass lkre lVlasekinv suck liakor 
taävllos ausstreu t, 80 äL88 ieL äis Llasebins ^eäem Danäwirtbe würde mit gutem 
Oe^issen emxfeblsn können. ^uob in eouxirtem lerrain arbeitet äis LtaseLine tadellos.

^ ilb e lm so rt, Fost, äsn 15. Januar 189S. Loobaobtungsvoll

e«r. Nekielät.

anäersr Leite gemaodte Ausstellung an ILrem Drill- 
masobinens^stsm Labs ioL nieLt Oelegen- 
Lsit gsbabt, ru bvobaoLten. Drillte im 
vergangenen ä^abre meLr als 2 6 0  lVlorgvu 
Naker, äer überall einen sslvicb- 
mLsslgou S tanä aukwios.

Di686ll)6 Lsmerkung maoLts ioL auoL 
bei auäereu Ostreiäesorten. LlöoLts auoL 
sslsioLreitig LervorLsbsn, äass äie Lla- 
soLin» tret» iLrsr Orö»»o (2 V» ^ tr .  breit) 
IsioLt gebt; äi« Fisrä« Äraren ^benä» 
uaoL ßstLauvr Arbeit in keiner ^eis« 
ermüäst. —

DmxteLlsn wöoLte ioL, äie ^utLanxe- 
M ketten für äis LoLarv lLnßsr anfertigen

2U 1a886N.

Nodvnkausvn bei LlaLrLsim^ 
äsn 13. Januar 1898.

Lrgebenet

r«r. von Kl3kr.
DieDrillmasoLins (2^/, Lltr.breit) Lat bie ^strt^eäe8 Oetreiäe, eogarRügenden 

Lafvr -ur LufrisäsnLsit ßv8ast. Lat äis NaeeLins anävr^artk äie8 nieLt getban, 
so ließt äie« säen fall- an äsm Saatssvtroiäs unä äaran, äa«8 man sioL nieLt 8vlb8t 
n» äis LäaaoLins ssskümmsrt Lat, an äsr ItasoLinv lissst v, ^sävnfall« nieLt. IoL 
,k» nun 8 <laLrs äawit nnä äürfte äi» LäaaoLins also ksnnvn.

>̂Viol» bei LlrotsoLsn, äsn 13. äanuar 1898.
Lrgsbenst

xsr. ?rociinovv
Obsramtmann.

LclllI öeerkMÄlln'L?Ätent-6rrtzitLZ6MclLet)iN6.
Versckie6ene l3U8en6 Exemplare sin6 im Nelriebe. Die ^33ckine empkieklt sick von gelbst weiter.

Vorrüxs «Uesor SLsmsscklns.
1. Sie eignet sioL so^oLI für ebenes, als 

anod für küxellsses Terrain.
2. Sie sLetOetreiäe aller^rt obne jecle 

^eekselung äer W ellen ocler l^Läer.
8. Sie bört beim Stlllstvben äss Obreres 

sokort auk ausru^erken.
ä. Lie süet bei scknellvm unä lanssssmem  

(lanss äss kferäs« stete sslolekmüsslr 
unä sslelckvlel auk clleselde plLeke.

5. Lie kann m it tzuvraekse rum t.Lnßs- 
kskren vergeben veräen, um so äas 
Jassiren selbst äsr sebmalsten^Vesse ru 
srmößliokvn.

« Das vostlm m en äsr saatmvnssv 
sebiebt äureb Stelloa eines einkaeben 
Nebels.  ̂ ^

7. Die Xuslaukükknunssen ävs Lasten« 
können einreln verseblosssn ^veräen, so 
äass sioL äie AlasoLine auoL ?:um Säen 
in leäer delisdiss sseriussorea vre ite  
Signet.

Vie .̂bbilüunx reixt äie l?atsnt-8rislNS.S0L1N0, »ufZesteHt Mr äeu Letmeb äurck eiv ?5erä.

Spurw eite: Ovwiebt: 
(inol. Vsrxaokung):

p r e i s e  
mit » obnv

Dinriobtung rum DängsfaLren:
Z. 7 5  m --- 1 2  Fuss oa. 310 Lllo 2lS 210

2 , 9  m ^  9 Fuss oa. 285 Lilo >S7 M snk IS2 «sn lL

Vs sinä somit bei äiessn Nasokinen alle 
äie HILngel deseltig t, be lebe  selbst äsn 
besten äer diskvrixvn SLemasckinen 
nooL anbaktstoo.

Das ^us^verken äes Samens erfolgt 
äuroL eiserne Lekudrüäer, gelobe auf einer
äurebssvbvnüen SLewvlle befestigt sinä.

be trieb : äuroL 1 unä 2  kieräe, »u
vrelekem Lvrecke «ick d«i êäer 
Î LseLiae äiv Lekeere «okort be­
quem io eine Oeieb«el umLnäer» 
lL«,t.

l^aukrLüer: 1 ,4 1  m DuroLmesser.
Leistung: oa. io N eetsr pro T'ag bei 

äer breiten, oa. 7  Nectar 
bei äer sebmalen LlasoLine.

?il'ügs, Kruddsr, Krümme^ kggvn, klingkl^alren, Lebiiekl^alren, Oambriägk^airvn, Lroskiüuiälrsn,

V^alren für Karten, ? a rk vvge s ie  vto.

W

1

Lotationsärnok v«»» a Dit.tmann llrnmberg.



llliMl - IkW; - Umis - AMMs» - Lliüitrw
ist nickt ru venveckseln mit snsckeinenü billigeren, aber wertklosen blsckskmungen

Dsb» M ssVÄTV« kZÄs-H^L» D s °  Zeck irr bs*viM 8rvi»N n u ^  » u  

dGLZE^GK ^ss^DZli 8ZSK LG rssr*si«U Ä 8»L^Givi»,

O s r l  L s s r m s n n .
Der Lultivstor ist stiSUeL, IsLoLtd uncl ä L « v r I U » L d l  

vnvergleickiicl, kür k'rükjskrssrdeiten!

VorrüZlick kür klerdstsrbeiten!

Lm gsngdsi-stön sinil üis cultivstoi-s mit 4 Ssvtiansi,.

L«ND s«ri vGOrm»oa. LrowderL. kiOv-SedGar»«.
In Veeutvortunx Dirs« 8<rdrvidous vom 80. 6. theils Vmen erẑ edsust wit, äss» ieü im 

^eri^eu verdst iLnx« 2eit mit äsw dilsssv/IlLrris-OuitivLtor xeerdeltot dede unä kst sisd 
serseide »I« eiu vorrÜLUvdvs ^okorxvrLtd dv^üdrt uuä divr in äer SexsuL eU^rmeiu UsIKUeu.

LoodeoLtuuNivoil
r«-- l<vtkenmunc!1.

Lsrru Vevrwana. Vromdvrx. Vvm. M sL »^.
äe« «̂8. 8odividsu vvm 80. xs. tdsils ivd Idusu erxedöust mit, äess iod mit äsm 

vou vureu xeUskerteu ZilLss6/-HLrri8-8lLd1iLli!r!6n-0u1t1vLt0r, L̂L äss K ŝtem LudotriSt, sstli 
«utttväsu bin. ^aed meinem vsklirdLltev ist äsrssids als .̂oLer̂ erLIL rum Vertilgen von 
tzueoksn unüdortroüliod. voedLodtun^svoU

«««. Lkristisn Lanä.
Herrn v«rß Vvermaan, Lromderx. vomdrovLeu bei Sr.-HeuäorL.

Werwit desodsini^o Lod, äess sied äer von Idnen deroxene Llssss/ - ÜLrris - Ouitivstor 
bei wir ssut devLLrt dst unä sied nis Lrümmsr xsu« desovävr« dsi tttsod um^epSLxtsn wissen 
xut vixnet; äs äerseide «iod niodt vvrstoxtt unä einen 8itr kür äsn kkeräslüdrsr det, so^rirä 
«in U»n»e» Ideii medr K«od»M, als mit einem ê^ötLniiodsn Lrümmer.

LoodeodtunxsvoU
xe,. /Geisel, Litterxutsdesitser.

Hsri'L S»rS SsOlrMwLL- Nromderx«
ILsilv Urnen kisräurod mit, Les« äer wir eu? krodv kd^r^edsne LiLSSS/HLrns-Oaiti- 

VLtor weinen voUstsv üsi/LÜ «̂ArLävL L»t. Vsrsvlds Iviststs Lvt slu« »vit 8 L̂krsrt rud-uäsu 
! T!ssdr««d», vslodv voHstLüä!  ̂ wit ^uvvicvv äurodvLodsvv v»r, d«i oinw»Uxvr DuredsrovitruiI 
j äi« vorrLxUvkste Prosit, QivLt silein »v Asitorsxkfurssbu, SEäsrv L2od tv ^L5!ovksrU2x L«>

kicksn. I-LS 8tüok kLttv HÜLS MLcLs V02 VL. s xrsLSsiseiks LLsr§SD. LLit L k/vräsL ^nsxrm»
vurävL älosv dssLsstvv Ü LLorxsv in sm-w daldsL 1?L§- Lvsims! ällroüxsLrdsitet, ooäss« nsod 
äsw ä«r»2k kolxvüäsQ ^dex§SL ä!o (̂ usLics mit VurrẐ Ldolu ^uss.mmsirxs'vorksL ôr<lvL icomit«. 
Rs smä LÜilässtsLs d!v ĝ ŝ erL T0 ^^sisxLimi^s (jvsvLs Ld̂ vfsdlrsQ ^oräsv; LllsräivU«
j»o»s ieü vorLussedieLort, ässs ävr .̂eksr voUstLnäl  ̂ troe ŝL ^sr. muss ieü dsDsrÜcsL,
^srw äisLsIdo ^rdvit äuroli ?Lu^ oäsr LrÄmmsr KLtts iisr^vstellt >vsräsL müsssn, wÜLässtsu« 
ärsikLodsr ILsitLuk̂ Luä äL2u vötkix ^s^sssiL -̂Lre iinä äsunvOtl moüt äis ^idsit äsvssldsn Lr- 
kolx xvÜLdt ÜLdsu ^üräs. LLoLusL FLedxonosssii kann iod vur äivsss Instrument äuroüuus sm- 

t xlodieu, uiedt uUsiu uls tzusoksuLusdriuxsr, souäsru Luod Lls ävu ôrLÜ̂ Iwüsteu Î oukersr äs« 
Jokers. Verseid« ersvtst voilstLuLib Ü̂UU, Lrümmer uuä Ax^e.

LLeod sedtuuxs^vll

r«̂  Vemk»rä k»»ckice,

N 3 5 8 e x - tk a r r i8 -6 r a n tk o r c ! -O r 3 5 M 3 k e r

IVla.88ev - H^rri8 - Drypepia! - OetreiäeinLüer

!V!LSS6 -̂ -̂!Lk'>'l8 OskSHS ^IsvLtOr-VinciemäÜSN
ksben 8>ck nickt nur übersll vorrüglick bewLkri. sondern besiegten in äer vorjäkrigen Lampagne versckieäene snclere fsbrikate.

VM* M»n ?no»p«vK« ßzneili» s««ri Fn»nool ^WW
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9i-1 Aeei-iyayr), jKporŷ ei-A, pi'ligle Hepliy ST.
«

F

P stent-L ellpeeben  Mäe» pkt
mit KSlrernen Kadern okne Kutsckersitr, Lpurbreite 2,25 M r, 24 Ltaklrinken, kür kleinere 1sndwirtk>

sckaktlicke Letriebe geeignet.
jeder sinken wird durck eine im bükrungsbrett sitrende Leder niedergedrückt.

L eupeeben hocken PL
„System UZer"

N V  mit 8perrradern aus bestem Nvkniisrivda«»vi>» 6 u » » » . ^W >
S v u rd rs ll:«  2^» DLtzr.

mit 2 6  2 8  3 2  Ltaklrinken
DLL. 10 0  H e .  105  DLL. 110.

Lpurbreite 3  DL^r. mit 3 6  sinken DLL. 120.

Modell
„System blollings ôrtk".

Lpurbreite 2^ M r, Oewicbt es. 155 Kilo, 27 Ltaklrinken, von denen jeder 

einzelne durck eine starke Leder niedergedrückt wird.

L»rv1» DLL. 125.

klon! ^  oi-(l§sia -I êch ey. MI

Arbeitsbreite 2^ ^tr.

Kein Lperrrsd, nocb Lperrsckeiben mit Klinken, also keine rerbrecklicken
Ikeile mekr.

-----i L inkac tis te  O o n s tru c tio n . ^.........—
i 1 v K « d » I S L V N  und 2 > n K v n K a > G s i »  aus Lisen. 

Orösste Oauerkaktigkeit. l-eickteste biandkabung.
28 Linken. -----  L»r-o1, DLL. 114. 'M S

stell estep VerrbesLepterl

S t s b l - N e u ^ e y ö e i -
m it w en d en d e r Kacispur.

LoUclssts ösuart. — LsrinZsts ^uZkrafk
u n ä  d s ^ t i s m s  L a n L iL b t iQ ^ .

AWZWMX? ,̂"«, Den sbniicben bisker in Klausel Zebraebten tteuvenclem kaktet der 
W S W M W  v-b°>Ä-»6 -n. 6 -^  mM pmpottlomtt. als» ru I-ick.
DKMWWZM-^8 gebaut waren, infolgedessen verbogen oder kracken einzelne Ikeile sckon bei 

der ersten probe.
Die Lonstruction der üislLluLL^ori du,bo!Lt ist so gewaklt, dass sie jeder klnebenkeit des Lodens nackgeben und selbst 

Lanr Kurres Cutter sauber vom Loden aufbeben und wenden.
Oie Radreifen sind sekr breit gekalten, um suck auk nassen diesen arbeiten ?,u können.
Lin weiterer Vorrug unserer Nasckine ist der, dass das von den fakrradern niedergedrückte bleu u. dergl. ebenfalls mit 

gewendet wird.----- Arbeitsbreite cs. 2 iVltr„ Lpurbreite ca. l,4 l^tr„ Ourckmesser ca. 1,3 lVltr̂  Oewickt 25V Kilo.
----- VrsLs DLL. 2 4 0 . ------



E aiä  K eep rysyy , Apory^epA, W r a ie  D ei-üy S G .

s s

d b  n e u e  p u t e n t i r t e  ^TD
L M M SW M

tMcheter- 8t.rsML8v!lillk
kük LoLMüMmZ von LücköMÜM imä anäeröii üsckkrliedtM M döiüön Lkitön ögr kklsurgo. 

^ M D M : ^ înpel. Nät̂ ner, Lcbloer
m allen gangbaren Breiten.

A/lsn verlange Preislisten uw80N8t uncl frei!

H lid M « »  -^ M c k m lw ii
l). p. patent blo. 66 140

werden in 6 reiten von 2, 2Z uncl 3 Neter bergestellt mit 6, 7 und 8 pollem
P ^ S I S S  s d  1>sgv>* C n o m k v n g  s

2 ^eter breit mit b k o llen ............................. bt3rk 154,00.
2H ,  ,  . 7  .  ............................. „ >70^0.
^ »» » » b  » ........................

PQr jede polle mebr zuzurecbnen l̂ark 15,00 ; tür jede polte weniger ab A4ark 12,00.
187,00.

IÜ61l! ^ iB y e l-A ep B p a lo p ey . M l!l ^ 3tsnt-LMöl--LönöLsiungL-
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Planet-Leparators mit padsntrieb 
und offener Trommel.

«UOd«, VMM V»ov«vt«A «lum 0^ d/, >ä> ssut« vLrodsodrüttsrviLltLt d»LvtodQ«t vsräTL.

M.N» p a o  rr«. 
8l»Qdl«v1o1«tüL̂  Î hr. 
pr»1»

150

4- McMtilsMiÄ. -ch-

^ns^snnr«, dislrvr unorroiekr« Mn- 
LsckkerL äss><at^1edos u.tio^Sekreuäor- 
Irommoi. — VüMr L^»nxloses L-Lukva 
^«r IVommol, äLtior Lein Ksidun^s^iävr- 
stLLä io äsn ttLlsIsxsru ovä äs8lia1d «ussor- 
xo^vSknUck roledtorOLnzr äer^LLeklno.
— ŝussGrgd eorrset ^oLrdsitstsr KLävr- 
»ntriob uuä sekü.UäLmpksväs I7mdMu.nxov > 
dssodrLrljcvn äas OerLusod Luf ein
— kGlns kinsLlL». k«Io« V-rsedrauduar» 
LvlnE OvmmläicdtuaU dsi ävr ^rommol, 
ä^dsr »odr «uverlLsvi ô, b»cjQsmv Rvinixuu .̂
— Ver SlLuä äsr LLLaedins L»t ksiusu Lro-
Au«s >mk ävrvir ^ntsv 0 »vx. OsQüus Î ot- 
«tHUuvss ist üderLüssix, ä-sdsld ^ovtour uv- 
»Vtdix. —8oi»i»oäOrtrowms1v Lürmsv dsiisdix 
^srvvck»o!t ^«räou. — Di« LlLsokioo dsä îk 
tsivs« k̂ nräLwsnto« vvä!Lsiuv« Looirslstsivvs. 
Hz« kav» w joäsrs kLuw» okus ^ottoros sok- 
z v̂stsilt >vŝ äso. — Dtt äryrtdoilis'S, isivdt 
»buotrmdrû , LÜssitix omLUlir-tv ^romws!- 
xvdLnss xsstLttst ä»a LintLaeksn iv ^Linivs 
vVLsssr, «oäkss s« dsizuvm uvä jxrüQäiied ŝ- 
rsiaißt vsräsu — Live irrvsrlLs«!?«
VrsmÛ on̂ iodtuvx dringt äsv LsvLrLtor sofort 
rum Atiî Lt̂ Lä rmä bewirkt «los ̂ oitsrspLruiss 
ôu 10—15 ZLmutsrr. — vlo kZnti-Ltdmiioxs- 

rvsul^ato «ilaä 61s v o r r a r lt c d s lo a .

D e r  grösste 
Vorrug der Ap­
parate bestellt 
in der runden 
korm, weil da- 
durcballeLcken 
vermieden sind. 
Die I^übltlacbe 
ist überall glatt 
und äusserst be­
quem ru reini­
gen, es kann

sieb auck an 
keiner Stelle 
ein ^.nsatr von 
lVlilcboderXase 
bilden und ist 
6ie x g . L , O  
plLcbe, welcbe 
mit der ^lilcb 
in Lerükrung 
kommt, dem
^uge bequem 
kicbtbar.

Ok»«ik»r L»dsv dst älir«L»v» uorwLlvw
^».od^sisdLrv Hut^rsuetuiL^sn vsroiäixtsr 

roLrm
Votriod
v,ss °/o p«tt In der IHsovrmNvk

eso «so
vi« rr»«Lm«l vsi-Svv w Xistov von-bE vslctt« kür <u« rko. o bis 1 mit LNr. ____ _ für 2 uoä s  mit j „  , II » 2 „  ,  .  . .

k. „ . -  d«»od»st °»ä b«i 8°k°rtix«r I-rLitLoTüoicosoäoo  ̂mit ü«m v°U«° ^i7ä«r e ^ s d s u  vsrä«°. ' p rv isH stS N  ,11- gvN . L N -r ,g «  0 r ,Ü S  U vd 1r,N L0.

weitere Vortkeile der Apparate sind:
1. Orüsste l^üblklacbe und demzufolge auck 

grösste Lüblfakigkeit.
2 . lagelanges Süssbleibon der Llllck auck 

bei grösster Hitze.
z. Bedeutende Brsparnla» an ^Varssr, Leit 

und Arbeitskraft.
4 . Billigster preis bei voller (-»rantie dar 

angegebenen KübltLbigkeit.


